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Das Geheimnis ist gelüftet: Nur 
213 Liter Eis sind in drei sommer-
lichen Wochen im Klimaschutz-
Aktionshaus am Bismarckplatz 
geschmolzen. Bei der Öffnung 
des Hauses am 15. Juni konn-
te Dr. Hans-Wolf Zirkwitz, Lei-
ter des Umweltamtes der Stadt 
Heidelberg, gemeinsam mit den 
Kooperationspartnern der Hei-
delberger Eisblockwette das 
Schmelzwasser des 1000-Liter 
Eisblocks in nur fünf große Ei-
mer füllen. 

Am 25. Mai hatte Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner den 1000-Liter Eisblock in 
das nach Passivhaus-Standard 
gedämmte Holzhaus gescho-
ben. Danach waren die Heidel-
berger/innen aufgerufen, ihren 
Wett-Tipp abzugeben und zu ra-
ten, wieviel Eis bis 15. Juni üb-
rig bleiben würde. Mehr als 850 
wetteten mit.  Zirkwitz: „Die 
Eisblockwette hat gezeigt, was 
gute Dämmung leisten kann 
und dass sich Einsatz für den 
Klimaschutz nicht nur für die 
Umwelt, sondern auch für den 
Geldbeutel lohnt.“

„Wettkönig“ wurde Bernd 
Hausner aus Heidelberg. Er 

Die Eisblockwette ist aufgelöst!
Nur 213 Liter Eis sind in drei Wochen geschmolzen – Erfolgreicher Start der Heidelberger Klimaschutz-Kampagne  

wurde aus den über 270 rich-
tigen Einsendungen ausgelost 
und darf sich auf eine Reise mit 
dem Glacier-Express durch die 
Schweiz freuen. Die Preisträger 
der 24 weiteren Preise – vom 
Baustoff -Gutschein über Ge-
bäude-Energieausweise, En-

Noch eiskalt erwischt: Dank guter Dämmung kam der Eisblock im Aktionshaus auf dem Bismarckplatz nicht 
ins Schwitzen. Dr. Hans-Wolf Zirkwitz (r.) konnte nur 213 Liter Schmelzwasser abfüllen.       Foto: Rothe 
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Der Gemeinderat tagt wie-
der am Donnerstag, 21. Mai, 
ab 16.30 Uhr im Großen Rat-
haussaal, Marktplatz 10. Die 
Tagesordnung der öff entli-
chen Sitzung umfasst 30 Punk-
te, darunter längere Außenbe-
wirtschaftung im Sommer 
in der Altstadt, Bebauungs-
plan Einkaufsmarkt Emmerts-
grund Nord, Vorauszahlung 
auf die Erschließungsbeiträge 
Schollengewann, Sanierung 
Eichendorff schule, Satzung 
für eine Theater- und Orches-
terstiftung sowie Änderung 
der Friedhofsordnung zur Ein-
führung von Baumbestattun-
gen. Die Tagesordnung veröf-
fentlichte das STADTBLATT 
in der vergangenen Woche.

Gemeinderat

ergieberatungen, Solarschiff -
Fahrten bis hin zu Kühlakkus 
– wurden von Schülern des E-
Teams der Albert-Schweitzer-
Schule aus der Lostrommel 
gezogen. Die Eisblockwette 
– veranstaltet von der Stadt 
Heidelberg, der Klimaschutz- 

und Energie-Beratungsagen-
tur Heidelberg-Nachbarge-
meinden (KliBA) und den 
Firmen Näher Baustoff e und 
Isover – war zugleich Start-
schuss für die stadtweite Kam-
pagne „Klima sucht Schutz in 
Heidelberg“.          eu

Der Verein Alt Heidelberg ver-
anstaltet am 23. und 24. Juni 
(Samstag von 11 bis 24 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 22 Uhr) 
sein 29. Brückenfest an der Al-
ten Brücke. Am Samstag spie-
len der Musikverein Wiesen-
bach und The Starfi ghters, am 
Sonntag die Arbeitsgerichts-
Jazzband Rheinland-Pfalz so-
wie Fritz Neidlinger & Band. 
Für Kinder gibt es Holzschnitt- 
und Malaktionen und einen 
Kinderfl ohmarkt. An beiden 
Tagen sind die Straßen Am 
Brückentor, Steingasse, Has-
pelgasse und Fischmarkt für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Außerdem entfallen die Park-
möglichkeiten entlang der
B 37 unter der Alten Brücke.

BrückenfestKlosterfest
Die Abtei Neuburg lädt zum 
Klosterfest am 23. und 24. Ju-
ni von 11 bis 21 Uhr. Auch in 
diesem Jahr erwartet Groß 
und Klein wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Klosterführungen, Kunst aus 
dem Kloster und Live-Musik. 
Am Samstag und Sonntag um 
11 Uhr spielt das Blasorches-
ter der Feuerwehr, am Sams-
tag um 13.30 Uhr. „Voices de 
Light“, ab 15 Uhr die „Loren-
zo Guillen Combo“. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr sorgt die „Fred-
dy Wonder Combo“ für Stim-
mung und ab 17 Uhr sind die 
„Pokerkings“ zu hören. Auch 
lohnt sich ein Besuch der bes-
tens sortierten Klostergärtne-
rei und des Klosterladens.

Ganz im Zeichen der Schlossfest-
spiele steht die neueste Ausgabe 
der Theaterzeitung „Sehnsucht“. 
Mit der Rossini-Oper „Der Bar-
bier von Sevilla“ eröff net das Thea-
ter und Philharmonische Orchester 
am kommenden Samstag, 23. Ju-
ni, die Sommer-Festspielsaison. Bis 
12. August bieten die Schlossfest-
spiele Freilichttheater und Konzer-
te in einer der romantischsten Ku-
lissen der Welt. Das Programm ist 
mit 90 Veranstaltungen so umfang-
reich wie nie zuvor. Informationen 
zum Festspielprogramm und einen 
Überblick über das Bühnengesche-
hen bis August gibt „Sehnsucht 16“ 
auf zwölf Seiten. Die Theaterzei-
tung liegt dieser STADTBLATT-
Ausgabe bei und ist an der Thea-
terkasse kostenlos erhältlich.

„Sehnsucht 16“

INHALT
Veranstaltung
Musik und Tanz aus vie-
len Ländern: Am Sams-
tag, 23. Juni, veranstaltet 
der Ausländerrat/Migra-
tionsrat der Stadt Heidel-
berg unter dem Motto 
„Jahr der Chancengleich-
heit“ das 16. Interkulturel-
le Fest auf dem Uniplatz.  

Sanierung
Sie spielen wieder! Nach 
der Generalsanierung hat 
Bürgermeister Dr. Joach-
im Gerner die Kinderta-
gesstätte Obere Rödt im 
Pfaff engrund den Kin-
dern wieder zurückgege-
ben. 

Grundschüler
Ferienbetreuung an 
Grundschulen: Ab Schul-
jahr 2007/2008 wird an 
sechs Grundschulen ver-
lässliche Ferienbetreuung 
angeboten.

Die HVV-Seite
Klimatisierung mit Erd-
gas schont die Umwelt: 
Mit Gasklimageräten lässt 
sich der Energiebedarf 
und der Kohlendioxidaus-
stoß für angenehm kühle 
Räume senken.  

Musikschule
Instrumente sind ange-
kommen: Heidelberger 
spendeten Musikinstru-
mente für den Aufbau ei-
ner Musikschule in Hei-
delberg/Südafrika.

Stadtbücherei
Lesebotschafter gesucht: 
Ab dem nächsten Schul-
jahr können sich Jugend-
liche ab 14 Jahren in der 
Kinder- und Jugendbü-
cherei als Leseberater 
oder Vorleser ein Taschen-
geld dazuverdienen. 
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CDU

Erweiterung der Wild-
Werke: Metropolregi-
on kontra Kirchturm-
politik

Einstimmig beschloss der 
Planungsausschuss des Verbandes Metropol-
region Rhein-Neckar die Einleitung des Än-
derungsverfahrens zum Regionalplan. Ziel 
ist es, zu prüfen, ob die geplante Erweiterung 
der Wild-Werke östlich der BAB 5 und ein 
öff entlicher Golfplatz westlich dieses Areals 
möglich sind. Beide Vorhaben liegen im Be-
reich eines regionalen Grünzuges, der durch 
die Projekte beeinträchtigt wird. 

Da das neue Wild-Werk von Heidelberger Seite 
aus erschlossen werden soll und Bestand sowie 
weitere Planungen auf Heidelberger Seite be-
einträchtigt, bot Oberbürgermeister Mörlein 
aus Eppelheim der Stadt Heidelberg an, die 
zu erwartenden Gewerbesteuern der Werkser-
weiterung zu teilen. Ein Beispiel von großräu-
migem Denken, wie es in einer Metropolregi-
on sein muss. Unter diesen Voraussetzungen 
stimmte der Heidelberger Gemeinderat der 
Einleitung des Änderungsverfahrens zu. 

Wenn nun der Eppelheimer Gemeinderat 
kleinkrämerisch seinem OB die Gefolgschaft 
verweigert und als Konsequenz der Heidel-
berger Rat seine Zustimmung neu überden-
ken muss – so nenne ich das die Rückkehr 
zu einer Kirchturmpolitik, die mit dem An-
spruch einer europäischen Metropolregion 
nichts mehr gemein hat.

Im Zuge der Globalisierung der Wirtschaft 
muss um jeden Standort gekämpft werden. 
Die Politik ist gefordert, hier vor Ort die rich-
tigen Rahmenbedingungen zu schaff en, um 
damit den Erhalt und die Schaff ung von Ar-
beitsplätzen zu sichern. Wenn eine Weltfi r-
ma wie die Firma Wild sich entscheidet, hier 
an ihrem Ursprungsstandort zu erweitern, 
so nützt dies der gesamten Region in vielfäl-
tigster Weise. Es bleibt zu hoff en, dass der Ep-
pelheimer Gemeinderat Einsicht zeigt und 
sich der off enen Haltung ihres Oberbürger-
meisters anschließt.

Zusammenlegung der 
Hauptschulen 

In diesen Tagen galt der 
Informationsbesuch von 

SPD-Fraktion, Kreisvorstand und Bezirksbei-
räten der Albert-Schweitzer-Schule im Pfaff en-
grund – gut vorbereitet durch unseren Pfaf-
fengrunder Stadtrat Reiner Nimis. Die Schule, 
mit erfolgreichen Kooperationen zu anderen 
Schulen und in den Stadtteil hinein, ihren Er-
ziehungspartnerschaften, außerschulischen 
Lernorten und einer ausgezeichneten Schul-
sozialarbeit, wird in Zukunft die Fröbelschul-
kinder aufnehmen. Einige Themen aus dem 
engagierten Gespräch mit Rektorin Marlene 
Bohne-Becker und Konrektor Joachim Weiss: 
1. Die Zusammenlegung mit der Fröbelschu-
le laufe gut. Zu einer gut besuchten Veranstal-
tung waren alle Eltern der Fröbelschulkinder 
eingeladen. 
2.  Die Kinder freuen sich darauf, ein „Maxx-
Ticket“ zu bekommen, und damit so mobil 
zu sein wie andere Schüler ihres Alters.
3. Sorgen der Fröbelschule-Eltern: 
• Werden unsere Kinder morgens pünktlich 
zur Schule da sein können? Der Bus (Linie 
34) habe oft Verspätung. Die SPD lässt prü-

sivität, sondern als Freiheit zum aktiven Han-
deln und zum Streben nach persönlicher Leis-
tung und Entfaltung. Künstler sind Individu-
alisten, sie brauchen Freiheit, um arbeiten zu 
können. Liberale und Kulturschaff ende sind 
auch da Verbündete, wo es um Meinungsfrei-
heit geht. Die Kunstfreiheit gegen jede Art von 
Zensur zu verteidigen, ist ein zentrales Anlie-
gen(...).“ Neben der Bedeutung von Kreativität 
und geistiger Entfaltung für eine Gesellschaft 
allgemein, ist mit rund einer Million Beschäf-
tigten der kulturelle und kreative Sektor ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor und sogar auch 
noch größer als die Automobilindustrie! Da-
zu ist außerdem ein attraktives und vielfältiges 
kulturelles Angebot vor Ort auch ein wichti-
ger Standortfaktor. Den vollständigen Antrag 
sowie weitere Informationen zur liberalen Po-
litik fi nden Sie auf meiner Homepage unter: 
www.annette-trabold.de. 
Meine nächste Bürgersprechstunde: 
Montag, 2. Juli, 18-19 Uhr FDP-Geschäfts-
stelle, Zähringerstraße 44a

17. Juni 2007

17. Juni 2007– ein Tag fröh-
licher Ereignisse in Heidel-
berg. Eine eindrucksvolle 

Feier zum 75. Geburtstag des ehemaligen In-
tendanten unseres Theaters, Peter Stolzen-
berg. 100 Jahre Perkeo-Gesellschaft. Kerwe 
in Handschuhsheim. Lebendiger Neckar mit 
zahlreichen informativen und lukullischen 
Angeboten auf der Neckarwiese. Ungetrüb-
ter Sonnenschein. Über all dem sollten wir 
nicht vergessen, dass es einen 17. Juni gab, 
1953, an dem Deutsche auf Deutsche mit Un-
terstützung russischer Panzer schossen. Das 
Maß der Unterdrückung war in der DDR 
übervoll. Der mutige Protest scheint heute 
weitgehend vergessen, oder verdrängt? Die 
Täter von damals dürfen heute ungehindert 
von Freiheit und sozialer Gerechtigkeit im 
neuen Bündnis der Linken sprechen. Die SED 
macht sich in unserm liberalen Staat im neu-
en Kleid der PDS ans Werk. Noch gibt es zahl-
reiche Opfer des SED-Terrorregimes. Sind wir 
uns unserer Freiheit nicht mehr bewusst? Die 
katastrophale Wahlbeteiligung bei der OB-
Wahl jüngst in Mannheim und Heilbronn, 
Heidelberg hatte immerhin 15 Prozent mehr, 
ist beschämend. Bringen Sie sich ein ins Ge-
schehen unserer Stadt. Die Freien Wähler ha-
ben ein off enes Ohr! www.fwv-hd.de 

Neue Identität für HD 
gesucht – wer sind wir 
in der Metropolregion?

Auf der Suche nach un-
serem Platz in der Region müssen wir uns 
neu defi nieren. Mit unseren Stärken und 
Schwächen. Unser angestammter Führungs-
anspruch lässt sich nur aufrechterhalten, 
wenn wir neben einer klaren Zielposition 
auch unsere Konzepte und Maßnahmen dar-
an ausrichten. Unser Blick muss ein Blick aus 
dem Auge der Metropolregion werden, da 
wir auch im Wettbewerb mit anderen Städ-
ten und Gemeinden stehen. Angebote die 
anderenorts besser sind, sollten wir lassen. 
Dieser Bewertungsmaßstab muss bei den 
bevorstehenden Entscheidungen angewen-
det werden. Wie wollen wir wohnen (Bahn-
stadt), wie wollen wir „kultouren“ (Theater-
sanierung), wie wollen wir einkaufen (Ein-
kaufszentren)? Diese Diskussion muss vor (!!) 
allen Entscheidungen geführt werden.

hen, in einem bestimmten Umfang mitzu-
bestimmen, wie diese öff entlichen Gelder 
politisch genutzt werden sollen. Wenn ein 
EU-Bürger, der seit sechs Monaten in Baden-
Württemberg wohnhaft ist, bei den Kommu-
nalwahlen wählen darf und ein Drittstaatler, 
der seit vierzig Jahren in Baden-Württemberg 
wohnhaft ist, nicht wählen darf, entspricht das 
nicht dem allgemeinen Gerechtigkeitsempfi n-
den und dem neuen integrationspolitischen 
überparteilichen Konsens.

Um eine beschleunigte politische Integrati-
on aller Migranten zu erreichen, muss ein 
allgemeines Kommunalwahlrecht auch für 
Nicht-EU-Bürger durch eine Verfassungsän-
derung ermöglicht werden. In diesem Sinne 
ist es dringend erforderlich, dass die Stadt 
Heidelberg die in ihrem Wirkungsbereich 
bestehenden Mittel, insbesondere im Städ-
tetag, nutzt, um sich für eine Erweiterung 
des Kommunalwahlrechtes auf Nicht-EU-
Bürger einzusetzen.

100 Jahre Perkeo-
Gesellschaft

Die Stadt Heidelberg kann 
stolz sein auf die Vereine, 

die in Heidelberg Brauchtumspfl ege betrei-
ben, insbesondere ihre Karnevalsgesellschaf-
ten und jetzt hinsichtlich ihres „Geburtstags-
kindes, der Perkeo-Gesellschaft 1907“. Wel-
che Attraktivität diese Gesellschaft genießt, 
beweist nicht nur die Tatsache, dass in der 
Festschrift Grußworte von der Bundeskanz-
lerin über den Ministerpräsidenten, Alt-OB 
Zundel – um nur einige zu nennen – zu fi n-
den sind. Selbst der Herr Ministerpräsident 
gab sich die Ehre und nahm die Gelegenheit 
wahr, nunmehr zum wiederholten Male uns 
in Heidelberg zu bekunden, dass nunmehr 
auch Heidelberg in Stuttgart eine Rolle spielt. 
Dies ist neben den Landtagsabgeordneten, ins-
besondere unserem neuen OB, aber auch Tho-
mas Barth alias Perkeo zu verdanken, die es 
geschaff t haben, dem Namen Heidelberg in 
Stuttgart „ein Gesicht zu verleihen“ und somit 
wesentlich dazu beitragen, dass Investitionen 
des Landes auch in Heidelberg stattfi nden, in 
der Wissenschaft, Kultur und auch im Straßen-
bau. Einem solchen Geburtstagskind gratulie-
ren auch gerne „Die Heidelberger“. 

Auf dem FDP-Parteitag

wurde am vergangenen 
Wochenende in Stuttgart 
auch ein Leitantrag mit 

dem Titel „Kultur braucht Freiheit“ verab-
schiedet. Als stellvertretende Vorsitzende des 
Baden-Württembergischen FDP-Landesfach-
ausschusses Kultur habe ich mit Änderungsan-
trägen am Kultur-Leitantrag mitgearbeitet und 
ich bin froh, dass sich die FDP als erste deutsche 
Partei bei einem Bundesparteitag mit Kultur-
politik befasst hat. Seit dem erfolgreichen Kul-
turfrühstück der Bundestagsfraktion mit über 
400 Gästen in der Heidelberger Stadthalle vor 
zwei Jahren ist weiter Bewegung in das The-
ma gekommen. Im Kultur-Leitantrag lesen wir 
u.a.: „‚ Die Kunst ist eine Tochter der Freiheit‘ 
– Diese Aussage Friedrich Schillers charakteri-
siert unser Grundverständnis von der Bedeu-
tung der Freiheit für die Kultur. Kulturschaff en-
de und Liberale verfolgen insoweit gleiche Zie-
le, als beide auf Vielfalt setzen und die Freiheit 
des Menschen in der Gesellschaft als höchstes 
Gut ansehen – aber nicht als Freibrief zur Pas-
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fen, ob Verbesserungen beim Fahrplan not-
wendig werden und ob die Bushaltestellen, 
an denen die Kinder ankommen bzw. abfah-
ren (das sind zur Zeit zwei verschiedene Stel-
len!) zusammengefasst werden können.
• Wo werden die Kinder, die bisher zum Mittag-
essen nach Hause gegangen sind, essen, wenn 
ein- bis dreimal Nachmittagsunterricht statt-
fi ndet ? Die Kinder können, so die Rektorin, 
zur Zeit für täglich 5 Euro Mittagessen bekom-
men. Günstiger sei aber das von der Stadt sub-
ventionierte Angebot von 59.40 Euro pro Mo-
nat. Die SPD wird deshalb prüfen lassen, ob die 
Kinder aus Anlass der Schulzusammenlegung 
dieses Angebot auch nutzen dürfen.
4. Bei zunehmendem Ganztagsbetrieb muss 
mittelfristig ein Aufenthaltsraum geschaf-
fen werden.
5. Trotz „Lärmampel“ – bei Rot werden die 
Arbeiten eingestellt – ist der Baulärm uner-
träglich. Die SPD wird prüfen lassen, ob die 
Schulsanierung vor der geplanten Zeit 2010 
abgeschlossen werden kann.
6. An die notwendige Sanierung der Schul-
turnhalle wurde erinnert.
7. Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten 
sollen die Grünfl ächen zusammen mit der 
„Gartenbauschule“ neu angelegt werden.
8. Anstatt alte Lampen aus Spargründen zu 
erhalten, sollte, auch nach Meinung der SPD, 
ein Beleuchtungskonzept für alle Schulen er-
stellt und moderne Energiesparlampen ver-
wendet werden.
9. Über die Sanierung der Toilettenanlagen ist 
man besonders erfreut, allerdings werden zeit-
gemäße Sanitärinstallationen gewünscht.

Für die SPD-Fraktion besteht kein Zweifel, 
dass die Zusammenlegung Heidelberger 
Hauptschulen – bei sinkenden Schülerzah-
len – von acht größtenteils einzügigen auf 
vier zweizügige Hauptschulen nötig war, aus 
pädagogischen Gründen, aber auch, um die 
detaillierten Lehrpläne und die unterschied-
lichsten Projekte zu erfüllen. Die SPD möch-
te Eltern, Schüler und Lehrer/innen bei dieser 
Herausforderung weiterhin unterstützen. 

Informationen von der SPD-Fraktion: www.
spd-fraktion-heidelberg.de

Wahlrecht und kom-
munale Integration

Die Bundesregierung hat in 
ihren Koalitionsvereinba-
rungen festgelegt, dass die 

Erweiterung des Kommunalwahlrechts auf die 
Einwohner der Bundesrepublik, die nicht EU-
Bürger sind, überprüft werden soll. Vor kurzem 
haben auch die Oberbürgermeisterin der Stadt 
Frankfurt a.M. Frau Roth und Abgeordnete der 
Union diese Erweiterung gefordert. 

Eine der wichtigsten Komponenten von ge-
lungener Integration ist die politische Inte-
gration. Die Migranten, die sich dauerhaft 
in einem EU-Mitgliedsstaat niedergelassen 
haben, sind praktisch und sozial „EU-Inlän-
der“ und dürfen nicht als Drittstaatler dis-
kriminiert werden. Der Nährboden sozialer 
und gesellschaftlicher Probleme, in diesem 
Fall nämlich Diskriminierung, muss auch 
bei der Ausübung der politischen Rechte 
früh erkannt und entzogen werden. Deswe-
gen ist eine Grundgesetzänderung, die un-
ter bestimmten Voraussetzungen eine Betei-
ligung an den Kommunalwahlen prinzipiell 
allen Einwohnern einer Kommune ermög-
licht, unverzüglich vorzunehmen. Den aus-
ländischen Steuerzahlern sollte auch die 
Möglichkeit in ihrem Wohnland off en ste-
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Annette Trabold
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Dr. Ursula Lorenz

DIE HEIDELBERGER
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Musik und Tanz aus vielen Ländern
16. Interkulturelles Fest am Samstag, 23. Juni, von 11 bis 22 Uhr auf dem Uniplatz – Ab 20 Uhr „Roultaboul et Banaboo“ aus Montpellier

Der Ausländerrat/Migrations-
rat der Stadt Heidelberg ver-
anstaltet am Samstag, 23. Ju-
ni, das 16. Interkulturelle Fest 
auf dem Universitätsplatz. Die 
Veranstaltung steht in diesem 
Jahr unter dem Motto „Jahr der 
Chancengleichheit“. 

Von 11 bis 22 Uhr erwartet 
die Besucherinnen und Be-
sucher ein buntes Programm 
mit internationalem Flair und 
kulinarischen Köstlichkeiten. 
Zahlreiche Gruppen und Ini-
tiativen haben Infostände auf-
gebaut. Der Eintritt ist frei.

Yeo-Kyu Kang, Vorsitzende des 
Ausländerrates/Migrationsra-
tes der Stadt Heidelberg, Bür-
germeister Dr. Joachim Gerner 
und Stadtrat Derek Cofi e-Nu-
noo werden die Veranstaltung 
um 12 Uhr eröff nen. Von 12.30 
Uhr bis 17.30 Uhr gibt es ein 
Folklore-Programm mit Mu-

sik und Tanz von folgenden 
Gruppen: 
• Folkloregruppe, Serbischer 
Kulturverein
• Gesang und Kindertheater, 
Asylarbeitskreis Heidelberg
• Kindertanzgruppe, Deutsch-
Albanischer Verein „Iliria“
• Türkischer Folkloretanz, 
Turkuaz
• Musik und Tanz, Afghani-
scher Kulturverein Heidelberg
• Ukrainische Folklore, 
Deutsch-Ukrainische Gesell-
schaft

• Folkloregruppe, 
Hilfe ohne Grenzen
• Peruanische Tänze, 
Apus del Perú
• Rumänische Folk-
lore, CUZA-Gesell-
schaft
• Griechischer Tanz, 
Verein der Eltern und 
Freunde der Griechi-
schen Schule Heidel-
berg

• Musik und Folklore, Initiati-
ve zur Integration kurdischer 
Migranten
• Afrikanischer Chor und 
Trommeleinlage, Pan-Afrika-
nische Organisation
• Volkstänze und Gesang, 
Deutsch-Estnisches Forum
• Griechischer Kindertanz, In-
itiative zur Förderung der grie-
chischen Kultur
• Tanzgruppe, Internationa-
ler Bund
Außerdem zeigt ein Feuer-
künstler sein Können.

„Roultaboul et Banaboo“         Foto: privat

Um 18.30 Uhr folgt der Auf-
tritt einer Hip-Hop-Gruppe 
aus Korea. 

Mit Informations- und Imbiss-
ständen sind vertreten: Serbi-
scher Kulturverein, Internati-
onales Frauenzentrum, Mont-
pellier-Haus, Initiative zur 
Integration kurdischer Mig-
ranten, Verein zur Förderung 
des Gedankenguts Atatürks, 
Deutsch-Albanischer Verein Ili-
ria, Solidariedade nas Escolas 
Timoneses, Turkuaz, Afghani-
scher Kulturverein, Freunde Ara-
bischer Kunst und Kultur, Klub 
Neue Zeiten, CUZA, Hilfe ohne 
Grenzen, Verein türkischer Aka-
demiker/innen, Marokkanische 
Initiative, Türkisch-Islamischer 
Kulturverein, Muslimische Stu-
dentengruppe, Apus del Perú, 
Deutsch-Ukrainische Gesell-
schaft, Kreis Islamischer Studen-
ten, SC Türkspor, Freiwilligen-
börse, Initiative zur Förderung 

der griechischen Kultur, Kreis 
Aramäischer Studierender, Ko-
reanische Schule, Interkulturel-
ler Elternverein, Verein der El-
tern und Freunde der Griechi-
schen Schule, Asylarbeitskreis 
Heidelberg, Deutsch-Estnisches 
Forum, Pan-Afrikanische Orga-
nisation, Argentiniengruppe, 
Internationaler Bund.

Weltmusik aus Montpellier
Traditioneller Höhepunkt des 
Programms ist der Auftritt einer 
Gruppe, die Heidelbergs Part-
nerstadt Montpellier in Zusam-
menarbeit mit dem Montpellier-
Haus an den Neckar bringt. Es 
ist in diesem Jahr „Roultaboul 
et Banaboo“. Die südfranzösi-
schen Troubadours spielen eine 
von verschiedensten Stilrichtun-
gen beeinfl usste Weltmusik. Ihr 
Motto: Das Ernste leicht und das 
Leichte ernst nehmen! „Roulta-
boul et Banaboo“ treten um 20 
Uhr auf.    rie

Vorträge prominenter Persön-
lichkeiten gehören seit langem 
zum Programm des „Tags der 
Freunde“, den die „Gesell-
schaft der Freunde Universität 
Heidelberg e. V.“ einmal jähr-
lich im Sommer ausrichtet.  
Den diesjährigen Festvortrag 
beim „Tag der Freunde 2007“ 

Helmut Kohl über Europa
am Freitag, 6. Juli, um 18.15 
Uhr in der Aula der Neuen 
Universität, Universitätsplatz, 
hält Bundeskanzler a. D. Dr. 
Helmut Kohl. Er spricht über 
das Thema „Die Zukunft Eu-
ropas“. Die Öff entlichkeit ist 
herzlich eingeladen. Der Vor-
tragsbesuch ist kostenfrei. 

Architektonische Rundfahrt
Architektenkammer lädt ein zum „Tag der Architektur“ am Samstag, 23. Juni

Landesweit findet am Samstag, 
23. Juni, der „Tag der Architek-
tur“ statt. Die Kammergruppe 
Heidelberg lädt zu einer Rund-
fahrt ein, die um 14 Uhr beim 
Info-Pavillon auf dem Willy-
Brandt-Platz vor dem Haupt-
bahnhof beginnt und gegen 19 
Uhr beim Art-Hotel in der Alt-
stadt endet. 

Auf dem Besichtigungspro-
gramm stehen fünf ganz un-
terschiedliche Objekte. Es 
beginnt um 14.15 Uhr mit 
dem Einfamilienhaus Kühler 
Grund 52. Um 15.15 Uhr wird 
das Forschungsgebäude Bio-
quant im Neuenheimer Feld 
267 angesteuert und um 16.05 
Uhr die Hauptverwaltung der 
HeidelbergCement in der Ber-
liner Straße 6. 

Um 17 Uhr steht ein weite-
res Wohnhaus auf dem Pro-
gramm, das Haus Pfaff engas-
se 13. Von dort geht es um 17.45 
Uhr zu Fuß zum Art Hotel in 
der Grabengasse 7, wo die Ver-
anstaltung bei Gesprächen mit 
Architekten und Bauherren 
ausklingt. Um 19 Uhr besteht 
Gelegenheit zur Rückfahrt mit 
dem Bus zum Bahnhof. Wer 
nur an der Besichtigung ein-
zelner Objekte interessiert ist, 
kann sich zur angegebenen 
Uhrzeit direkt vor Ort einfi n-
den. 

Anmeldung erbeten
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos, die Kam-
mergruppe Heidelberg der Ar-
chitektenkammer bittet aber 

um Anmeldung beim Archi-
tektenbüro Jürgen Mayer, Tele-
fon 402848, Fax 473548, E-Mail 
geiser@mayer-architekten.
de.    rie

Bitte recht freundlich!
Fotoaktion „Gesicht zeigen für den Klimaschutz“

Ein Lächeln für den guten Zweck: 
200 Menschen aller Altersgrup-
pen haben mitgemacht und sich 
für die Fotoaktion im Rahmen 
der Klimaschutz-Kampagne der 
Stadt Heidelberg fotografieren 
lassen. 

Während der Eisblockwette gab 
es an fünf Tagen die Gelegenheit,
sich als „Heidelberger Klima-
schützer“ zu bekennen und auf 
einem Plakat seinen persönli-
chen Beitrag zum Klimaschutz 
zu nennen. Am 17. Juni waren 
die Plakate im Rahmen des „Le-
bendigen Neckar“ ausgestellt. 

Die „Heidelberger Klima-
schützer“ sind auch künftig 
auf Plakaten, in Zeitungen 

und im Internet zu sehen; ei-
ne weitere Ausstellung ist ge-
plant. Mit der Klimaschutz-
Kampagne ruft die Stadt alle 
Bürgerinnen und Bürger auf, 
sich aktiv am Klimaschutz zu 
beteiligen. Ziel ist es, den Aus-
stoß von CO2 in Heidelberg bis 
zum Jahr 2015 um 20 Prozent 
zu verringern. Die Fotoaktion 
soll jedem Einzelnen bewusst 
machen, dass Klimaschutz 
im Kleinen beginnt und oft 
schon ein Handgriff  zum Kli-
maschutz beiträgt. 

Tipps zum Energiesparen und 
weitere Informationen zur Kli-
maschutz-Kampagne gibt es 
im Internet unter http://klima 
suchtschutz.heidelberg.de.   cba

Auch Nicole Försterling stellte sich spontan vor die Linse des Fotogra-
fen Christian Buck.    Foto: Rothe

Das Art-Hotel ist eines von fünf Gebäuden, die am Tag der Architektur 
besichtigt werden können.                   Foto: Rothe
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Sie spielen wieder!
Kindertagesstätte Obere Rödt nach Generalsanierung feierlich eingeweiht

Einladende, bunte Räume in-
nen, eine freundliche Fassade 
außen und überall zufrieden 
spielende Kinder: Nach dem 
Abschluss der Generalsanie-
rung ist die Kindertagesstät-
te Obere Rödt im Pfaffengrund 
am 11. Juni feierlich eingeweiht 
worden.  

Zufrieden mit dem Ergebnis ist 
auch Dr. Joachim Gerner, Bür-
germeister für Familie, Sozia-
les und Kultur der Stadt Hei-
delberg: „Aus dem Gebäude ist 
was ganz anderes geworden, 
ich erkenne es kaum wieder!“ 
Das städtische Gebäude im 
Pfaff engrund, das seit 1949 von 
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
als Kindertagesstätte genutzt 
wird, war vor der Sanierung in 
sehr schlechtem Zustand. Von 
Januar bis Dezember 2006 wur-
de es von Grund auf erneuert. 
Insbesondere den Anforderun-
gen des Brandschutzes wurde 
mit einem zweiten Fluchtweg 
Rechnung getragen. „Die neue 

Notrutsche gefällt den Kin-
dern ebenso wie den Sicher-
heitsbeauftragten“, sagte Ar-
chitekt Stefan Kornwinkel au-
genzwinkernd: Zu Beginn der 
Veranstaltung hatten die Kin-
der die Rutsche bereits begeis-
tert vorgeführt. Voll des Lo-
bes über das frisch renovierte 

Gebäude waren auch Robert 
Baust, stellvertretender Vorsit-
zender der Arbeiterwohlfahrt 
Heidelberg, und Sigrid Strü-
ver, Leiterin der Kindertages-
stätte. 

In der Oberen Rödt gibt es fünf 
Gruppen mit insgesamt 75 Kin-

dern, die während der Bauzeit 
im Gemeindehaus der evange-
lischen Emaus-Gemeinde in 
der Pfaff engrundstraße 70 un-
tergebracht waren. Insgesamt 
kostete die Generalsanierung 
rund eine Million Euro. Alle 
Sanierungsarbeiten wurden 
mit dem Denkmalschutz ab-
gestimmt. Das Fundament des 
Hauses in der Oberen Rödt 33 
wurde gegen Feuchtigkeit ab-
gedichtet, das Dach sowie der 
Sonnenschutz wurden erneu-
ert, Gebäudehülle und Fenster 
sind wärmegedämmt. Durch 
den Einbau eines Aufzugs ist 
die Kindertagesstätte behin-
dertengerecht. Im Innern des 
Gebäudes wurden die Böden 
aufgearbeitet, die Wandbelä-
ge erneuert, neue WC-Anla-
gen installiert, die Treppenge-
länder sowie die Haustechnik 
und die Heizkörper erneu-
ert. Sowohl die Gruppenräu-
me als auch die Küche haben 
eine neue Ausstattung erhal-
ten.               cba

Runde Sache. Bei einer Probefahrt mit einem 18 Meter langen Ge-
lenkbus der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) ist der neue Ver-
kehrskreisel im Baugebiet Schollengewann am 14. Juni getestet 
und für gut befunden worden. Die Ein- und Ausfahrten des Krei-
sels waren entgegen der ursprünglichen Planung etwas vergrö-
ßert worden. Grund: Die mit Hilfe eines Computerprogramms ge-
planten Kurven entsprechen einer Ideallinie, die sich in der Praxis 
in manchen Fällen als zu knapp bemessen erweist. Mit der Erwei-
terung ist sichergestellt, dass auch größere Fahrzeuge bequem in 
den Kreisel ein- und ausfahren können. Der Verkehrskreisel, der 
die Zufahrt von der Wieblinger Umgehungsstraße zum Schollen-
gewann ermöglicht, wird bis Ende Juli fertig.   Foto: Hentschel

„Eine kluge und energische Frau“
Zum Tod von Hannelore Zöller, der ersten Bürgerbeauftragten der Stadt Heidelberg

Anfang Juni verstarb Hannelo-
re Zöller im Alter von 85 Jahren. 
Hannelore Zöller war von 1991 
bis 1997 die erste Bürgerbeauf-
tragte der Stadt Heidelberg.

Erster Bürgermeister Prof. Dr. 
Raban von der Malsburg wür-
digte die Verstorbene als eine 
beeindruckende Persönlich-
keit: „Hannelore Zöller war ei-
ne kluge und energische Frau, 
die das Amt der Bürgerbeauf-
tragten aufgebaut hat.“

Hannelore Zöller wurde 1922 
in Heidelberg in der Landhaus-
straße (Weststadt) als Tochter 
eines Prokuristen und späte-
ren Direktors einer Tabakfa-
brik geboren. Sie wuchs in 
Karlsruhe auf, wo sie 1940 
das Abitur ablegte. Nach Ar-
beits- und Kriegshilfsdienst be-
gann sie 1943 in München zu-
nächst ein Studium der Volks-
wirtschaft und wechselte 1944 

mit dem Umzug nach Freiburg 
zum Jurastudium. 1948 leg-
te sie das erste und 1952 nach 
der Referendarzeit in Karlsru-
he das zweite Staatsexamen ab. 
Danach trat sie beim Landge-
richt Heidelberg, als erste Frau 
in dieser Position, ihre erste 
Richterstelle an. 1953 wechsel-
te sie nach Karlsruhe und 1955 
nach Mannheim, wo sie bis zu 
ihrer Pensionierung am Land-
gericht tätig war.

1959 zog Hannelore Zöller wie-
der nach Heidelberg. Hier trat 
sie – durch ihr Elternhaus so-
zialdemokratisch geprägt – der 
SPD bei. Und zwar „dem lin-
ken Flügel“, wie sie einmal öf-
fentlich erklärte. Sie gehör-
te dem SPD-Kreisvorstand an 
und war 25 Jahre lang Mitglied, 
zuletzt auch Vorsitzende, der 

Landesschiedskommission ih-
rer Partei. 

Unter anderem engagierte sich 
Hannelore Zöller bei den Bür-
gern für Heidelberg. Die bestä-
tigten ihr jetzt in einem Nach-
ruf, sie habe „vorgelebt, wie 
sich ein Bürger für eine Sache, 
die er für gut und richtig hält, 
einsetzen soll“ und „für sie galt 
nicht Ruhe ist die erste Bürger-
pfl icht, sondern Einmischung 
ist die erste Bürgerpfl icht“.

Der Gemeinderat der Stadt 
Heidelberg wählte Hannelore 
Zöller 1991 in das neu geschaf-
fene Ehrenamt der/des Bürger-
beauftragten, das sie bis 1997 
ausfüllte. Die Stadt Heidelberg 
würdigte die Verdienste Han-
nelore Zöllers mit der Verlei-
hung der Bürgermedaille. br.

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  in Richtung Stadt-
zentrum zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße 
gesperrt; Umleitung über Rö-
merstraße. 
Handschuhsheimer Land-
straße (B 3): Wegen Gleissanie-
rung und Leitungserneuerung 
zwischen Mönchhofstraße und 
Haydnstraße gesperrt; Verkehr 
in Richtung Stadtzentrum wird 
ab Hans-Thoma-Platz über Ber-
liner Straße, Süd-Nord-Verkehr 
ab Mönchhofplatz über Berg-
straße, Hainsbachweg, Hand-
schuhsheimer Landstraße und 
Kapellenweg umgeleitet.Ein Schlüssel zum Anbeißen: Bürgermeister Dr. Joachim Gerner über-

gab ihn symbolisch an Kindergartenleiterin Sigrid Strüver.     Foto: Rothe

Die Stadt Heidelberg, die RNV 
und die Stadtwerke erneuern 
bis Ende 2008 die Rohrbacher 
Straße zwischen Liebermann-
straße und Eselsgrundweg. Die 
nächste Informationsveranstal-
tung zur Baumaßnahme fi n-
det am Dienstag, 26. Juni, um 
19 Uhr im Großen Musiksaal 
des Helmholtz-Gymnasiums, 

Rohrbacher Straße
Rohrbacher Straße 102 (Raum 
113, Erdgeschoss) statt. Alle In-
teressierten sind herzlich einge-
laden. Der Baustellenbeauftrag-
te Kurt Pulster ist unter der Te-
lefonnummer 0162-4283703 zu 
erreichen. In Kürze wird er sei-
ne regelmäßigen Sprechstun-
den im Info-Container Feuer-
bachstraße aufnehmen.

Das Kinder- und Jugendamt 
sucht Familien oder Paare, die in 
der Lage sind, ein Kind von null 
bis drei Jahren vorübergehend 
bei sich aufzunehmen, wenn 
dessen Eltern sich in schwieri-
gen Lebenssituationen befi n-
den. Eine Bereitschaftspfl ege-
familie sollte Krisenerfahrung 
und Lebensfreude besitzen und 

Bereitschaftspflegefamilien
das Interesse, eine Herausfor-
derung anzunehmen. Geboten 
werden eine individuelle und 
ausführliche Begleitung durch 
die Mitarbeiter/innen der Pfl e-
gestellenvermittlung und -be-
treuung sowie eine fi nanzielle 
Vergütung. Weitere Auskünf-
te unter Telefon 58-37770 (Frau 
Thormann).

Jam Session
Improvisation ist Trumpf beim 
Auftritt des Internationalen 
Jazz-Quartetts am Freitag, 29. 
Juni, ab 20 Uhr im Marstallhof 
(Zeughaus). Bei gutem Wetter 
unter freiem Himmel.
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Ferienbetreuung an Grundschulen
Ab dem Schuljahr 2007/2008 gibt es mit der Zusammenlegung der Hauptschulen auch viele Neuerungen an den Heidelberger Grundschulen

Die Familienoffensive von 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner wartet mit neuen An-
geboten auf: Nach dem Aus-
bau der Betreuungsplätze für 
Kinder unter drei Jahren bietet 
die Stadt Heidelberg nun eine 
Ferienbetreuung an Heidelber-
ger Grundschulen an.

Von den derzeit acht Heidelber-
ger Grund- und Hauptschulen 
werden in den nächsten zwei 
Jahren vier zu reinen Grund-
schulen umgewandelt und 
die Hauptschulzweige an den 
vier verbleibenden Standorten 
konzentriert. Durch die Verle-
gung der Hauptschulklassen 
gewinnen die Wilckens-, Frö-
bel-, Steinbach- und Landhaus-
schule mehr Platz. Schon ab 
kommendem Schuljahr wird 
dort das Betreuungsangebot 
von päd-aktiv ausgebaut.

Im nächsten Schritt erarbeitet 
ein Team aus Vertretern der 
Stadt, des staatlichen Schul-
amtes, der Schulleitungen 
und von päd-aktiv ein Kon-
zept für ein bedarfsgerechtes 
Bildungs- und Betreuungsan-
gebot im Rahmen der Verläss-
lichen Grundschule bis 17 Uhr 
an allen Heidelberger Grund-
schulen 

Eine weitere gute Nachricht 
für alle Eltern von Grundschul-

kindern: Ab den Herbstferien 
2007 bietet päd-aktiv im Auf-
trag der Stadt an sechs Grund-
schulen eine verlässliche Feri-
enbetreuung für 300 Kinder 
von 8 bis 15 Uhr an. „Damit 
kann endlich eine Lücke im 
Betreuungsangebot geschlos-
sen werden“, so Bürgermeister 
Dr. Joachim Gerner in einem 
Pressegespräch. 

Zunächst gibt es dieses Feri-
enprogramm an der Fröbel-,

Heiligenberg-, Pestalozzi-, 
Steinbach-, Tiefburg- und Wil-
ckensschule. Kinder der umlie-
genden Grundschulen können 
ebenfalls angemeldet werden. 
Vorrang bei der Platzvergabe 
haben die Kinder, die das ganze 
Schuljahr über die außerschuli-
sche Betreuung durch päd-ak-
tiv nutzen. Bei freien Plätzen 
steht das Ferienangebot ande-
ren Kindern off en. Die Ferien-
betreuung an der Schule kon-
zentriert sich auf alle kleinen 

Ferien sowie drei 
Wochen im Som-
mer. Der Eltern-
beitrag liegt bei 72 
Euro pro Woche 
plus 15 Euro für 
das Mittagessen.

Zusammen mit 
dem bereits vor-
handenen Platz-
angebot gibt es im 
gesamten Schul-
jahr 2007/2008 für 
rund 1.000 Grund-
schulkinder eine 
verlässliche Feri-
enbetreuung. Da-
mit kann rund ein 
Viertel aller 4.178 
Heidelberger Kin-
der zwischen 
sechseinhalb und 
zehneinhalb Jah-
ren in den Ferien 
gut versorgt wer-

den. „Schon heute ist unser 
Modell der außerschulischen 
Betreuung an allen Heidelber-
ger Grundschulen einzigar-
tig in Baden-Württemberg“, so 
Gerner. „Mit der nun geplanten 
Ausweitung und Verbesserung 
können wir unsere Vorreiterrol-
le im Land weiter ausbauen.“

Grund für die Zusammenle-
gung der acht Hauptschulen: 
Die Zahl der Hauptschülerin-
nen und -schüler ist seit 2001 

um 25,5 Prozent auf derzeit 
798 gesunken. Damit war ei-
ne umfassende Qualitätssi-
cherung nicht mehr gewähr-
leistet. Denn aufgrund der ge-
ringen Schülerzahlen wird an 
manchen Heidelberger Haupt-
schulen bereits jetzt jahrgangs-
übergreifend unterrichtet, ob-
wohl aus pädagogischer Sicht 
eine zweizügige Jahrgangsfüh-
rung erforderlich ist.  ck

Gemeinsam schmeckt ś am besten. Bald haben die Kinder auch in den Ferien gemein-
sam viel Spaß, wie hier in der Mittagsbetreuung der Wilckensschule.     Foto: Rothe

Am Freitag, 6. Juli, fi ndet von 
13.30 bis 18 Uhr der Gründe-
rinnentag für Existenzgründe-
rinnen und Unternehmerin-
nen in der IHK Rhein-Neck-
ar, Standort Mannheim, statt. 
Neben Vorträgen aus der Pra-
xis, dem „Markt der Möglich-
keiten“ mit Kontaktbörse und 
einer Podiumsdiskussion mit 
Unternehmerinnen werden 
dieses Jahr vertiefende Work-
shops rund um das Thema Un-
ternehmensgründung angebo-

Gründerinnentag 2007
ten. Die Veranstaltung rich-
ten zum vierten Mal die IHK 
StarterCenter Rhein-Neck-
ar in Kooperation mit dem 
Technologiepark Heidelberg, 
dem Gründerinnenzentrum 
Mannheim gig7, der Hand-
werkskammer Mannheim 
Rhein-Neckar-Odenwald und 
dem Wirtschaftsministerium 
Baden-Württemberg aus. Die 
Teilnahme kostet 25 Euro. Un-
ter www.rhein-neckar.ihk24.de 
kann man sich anmelden.

Wäschetrockner gezielt einsetzen
Wäschetrockner sind bei Platzproblemen in der Wohnung, bei ho-
her Luftfeuchtigkeit oder in den Wintermonaten eine echte Hilfe, 
verbrauchen aber auch eine Menge Strom. Wenn Sie nicht die Mög-
lichkeit haben, Ihre Wäsche an der Luft zu trocknen, setzen Sie die 
Trockenstufen des Gerätes gezielt ein. Die Stufe „schranktrocken“ 
reicht völlig aus: Mit einer Übertrocknung schaden Sie nicht nur 
den Textilien, sondern auch Ihrem Geldbeutel. Für Wäsche, die zu-
sätzlich noch gebügelt werden soll, genügt sogar die Trockenstu-
fe „bügeltrocken“.

klima sucht schutz
in heidelberg ... auch bei dir!

Sportabzeichen
Am 7. Juli (ab 9 Uhr) möch-
te die Heidelberger Berufs-
feuerwehr im Sportzentrum 
Nord beweisen, dass sie top-
fi t ist. Die Feuerwehr will die 
größte Gruppe sein, die dort, 
teilweise live übertragen von 
der ARD,  die Prüfungen fürs 
Sportabzeichen ablegt. An-
dere Institutionen, Unter-
nehmen oder Schulen kön-
nen das ebenfalls tun, man 
muss sich nur geschlossen 
im Meldebüro am gleichen 
Tag anmelden. Anmeldun-
gen von Einzelsportlern sind 
auch möglich unter www.ard-
buff et.de. Als Dank winkt ein 
kleines Präsent. Die große 
Sportabzeichenprüfung ist 
Teil des Festivals des Sports an 
diesem Wochenende. Mehr 
dazu unter www.sportkreis-
heidelberg.de. 

Am Mittwoch, 4. Juli, kom-
men in der Sparkasse, Kur-
fürsten-Anlage 10-12, Vertre-
ter von Unternehmen und ge-
meinnützigen Organisationen 
zusammen, um Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit auszulo-
ten. Zwischen 17.30 und 18.30 
Uhr verhandeln die Partner, 
auf welche Weise Unterneh-
men den Vereinen und Initia-
tiven helfen können und wie 

Kontakte und Kontrakte
sich diese revanchieren kön-
nen. Daraus können dann 
Engagementvereinbarungen 
über den Austausch fachlichen 
Wissens, personeller Leistun-
gen oder materieller Unterstüt-
zung entstehen. Schirmherr 
für den „Marktplatz für Unter-
nehmen und Gemeinnützige“ 
ist OB Dr. Eckart Würzner. An-
meldung erbeten unter E-Mail: 
info@bfk-consulting.com. 

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner wurde vor kurzem 
einstimmig zum Vorsitzen-
den des europäischen Städte-
bunds Energie-Cites wieder-
gewählt. Dr. Würzner war in 
das Amt schon 2006 gewählt 
worden. Die Wahl fand bei 
der Mitgliedstagung in Bra-
sov, Rumänien, statt. Über 
500 Städte und Regionen aus 
24 Ländern werden durch En-

Energie Cites: OB hat Vorsitz
ergie-Cites vertreten. Sie wol-
len unter anderem Erfahrun-
gen und Know-how im Ener-
giebereich austauschen, ge-
meinsame Projekte zum Kli-
maschutz auf die Beine stellen, 
ihre Kompetenz in Sachen En-
ergiesparen ausbauen und die 
Politik der Europäischen Uni-
on in den Bereichen Energie-, 
Umwelt- und Stadtpolitik be-
einfl ussen.

„RuCa Open Air“
Am Donnerstag, 28. Juni, fi n-
det erstmals das RuCa (Ru-
perto Carola) Uni-Open Air 
im Zollhofgarten und in der 
Halle 02 statt. Ab 17 Uhr 
wird dort Live-Musik vom 
Feinsten geboten. Bei Regen 
fi ndet das Ganze in der Halle 
statt. Danach steigt eine Par-
tynacht  mit diversen DJs. 
Das RuCa Open Air wird or-
ganisiert von Studenten. Die 
„Aktion Heimvorteil“ ist mit 
dabei! Vorteilskarten-Inha-
ber zahlen an der Abendkas-
se nur sechs statt acht Euro. 
Die kostenlose Karte bekom-
men alle Studentinnen und 
Studenten, die im Bürgeramt 
ihren Hauptwohnsitz in Hei-
delberg anmelden. Damit 
kann man in über 111 Ge-
schäften, Clubs, Fitnessstu-
dios und Kultureinrichtun-
gen Rabatte, attraktive Son-
derkonditionen und weitere 
Vorteile genießen. Infos zur 
Vorteilskarte unter www.
heidelberg.de oder unter www.
heimvorteil.heidelberg.de.
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Baumaßnahme Kleingemünder  Straße 
in Ziegelhausen abgeschlossen

Aktuelles von der HVV

Die Stadtwerke Heidelberg be-
danken sich bei Anwohnern und 
Geschäftsleuten in der Kleinge-
münder Straße für die Geduld, 
und das Verständnis während 
der Baumaßnahme. 

Ein herzliches Dankeschön auch 
an alle Geschäftsinhaber für die 
gute Zusammenarbeit:

Bäckerei Rühle, Kurpfalz Apo-
theke, Treffpunkt Kunst, City 
Schuh Express/Schlüsselnot-
dienst, Der kreative Laden 
(Blumen und mehr), Praxis 
für Körpertherapie, Shanti 
U. Neyses Physiotherapeutin, 
Tierarztpraxis Karen Böh-
ning, Blumen Garten Wieland, 
Friseursalon Gscheidle, Ham-
burg Mannheimer Versicherung 
AG, Krammer+Mahl Zentral-
heizungen, Rechtsanwalt 
Husam Badarne, Kraus und 
Ruinies Elektro, Bäckerei 

hd, Quelle Shop Sebastian 
Klassen, Elektro Steppan, 
Jutta’s Nagelstudio, Praxis-
gemeinschaft Dr. med. 
Peter Neureither Maggie Säger-
Neureither, Bucht-Markt, IG 
Immobilien, Lernzentrum 
Capito, W+W Wirtschafts- 
und Werbeberatung, Andrea 
Pinter beauty-team-printer, 
Kindertagesstätte, Jakobi, 
Margarete Georg, Daniel 
Knapp Augenoptik, Neckar
Apotheke, Jean D'Arcel 
cosmetique, RIZ Reisebüro, 
Praxis für Massage Kranken-
gymnastik, Naturheilpraxis 
Andrea Weineck.

Wenn das Außen-Thermo-
meter in den nächsten Tagen 
wieder in die Höhe schnellt, 
dann steigt auch die Tempera-
tur im Büro. Ein Königreich für 
eine Klimaanlage, lautet dann 
die Parole der Mitarbeiter. 
Bisher dominiert die Kühlung 
mit elektrisch betriebenen 
Klimaanlagen. Eine wirt-
schaftliche Alternative bieten 
jedoch laut Bundesverband 
der deutschen Gas- und Was-
serwirtschaft Gasklimage-
räte. Denn das Gasklimagerät 
kühlt im Sommer und heizt im 
Winter. Durch diese Doppel-
funktion wird die Um-
welt geschont. Die Wärme-
pumpe nutzt die Abwärme des 

Bernauer, Restaurant Gol-
dener Hirsch, H+G Bank, Dr. 
med Ulrike Schlenker Frauen-
ärztin, Krankengymnastik-
praxis Splitthoff/Wagner, Dr. 
med. Anne Kuhn Internistin, 
Dr.med.Siegfried Königer 
Kinder- und Jugendmedizin 
Allergologe, Deutsche Post, 
Dr. Ulrich Koke Zahnarzt, 
Gemeinschaftspraxis Sixt/
Schädel Allgemeinmedizin, 
Gaststätte Schwarzes Lamm, Die 
Truhe, Pyramiden Schuhe, 
Foto Studio Hauck, Schlecker, 
Gisela Sorce Büro Schul-
bedarf, Cafe am Brunnen, 
Hotel Adler, Pizza p pasta 
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Gasklimagerät 
Einsparung von 29%

CO2 konventionell Heizkessel 
und Elektrowasserzusatz

Antriebsmotors aus und so 
wird beim Heizen mit Gas-
klimageräten gegenüber Heiz-
kesseln deutlich Brennstoff 
gespart. Der Energiebedarf 
ist erheblich geringer und 
folglich wird auch weniger 
CO2 emittiert.

Darüber hinaus hilft die Küh-
lung mit Erdgas beim Abbau 
elektrischer Lastspitzen, die 
im Sommer durch den erhöh-
ten Kühlbedarf entstehen. 
Durch den Einsatz effi zienter 
Gasklimageräte lassen sich 
CO2-Emissionen um ca. 29% 
im Vergleich zu konventio-
nellen Systemen reduzieren.

STADT WERKE HEIDELBERG INFORMIEREN

Klimatisierung mit Erdgas schont die Umwelt
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afrika, wo rund 20.000 Wei-
ße und im zu Heidelberg ge-
hörenden Township Ratanda 
rund 50.000 Schwarze leben. 
Diese Trennung ist das Erbe 
der langen Apartheidspolitik. 
Jetzt wird hier ein gemeinsa-
mes Kulturzentrum für alle 
Heidelberger aufgebaut. Der 
Stadtrat von Heidelberg/Süd-
afrika hat bereits am 28. Okto-
ber 2006 den Plänen der „Le-
sedi Local Municipality“ zuge-
stimmt, das alte Rathaus in ein 
Kulturzentrum (HAMACC) 
umzuwandeln.

HAMACC steht für Heidelberg 
Arts, Media and Culture Cen-
ter. Es ist gedacht als Forum 
für Künstler/innen aller Spar-
ten und Hautfarben. Dort sollen 
schon bald unter einem Dach 
die Musikschule, eine Film- und 
Medienschule, eine kommuna-
le Radiostation und ein Musik-
studio eingerichtet sein. Zentra-
ler Bestandteil von HAMACC 
ist die Musikschule, wo unter 
professioneller Anleitung junge 
Talente gefördert werden. „Wir 
träumen davon, ein Orchester 
auf die Beine zu stellen“, sagt 
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Instrumente sind angekommen
Heidelberger spendeten Musikinstrumente für den Aufbau einer Musikschule in Heidelberg/Südafrika

Nach dreimonatiger See- und 
Landreise sind die Instrumente, 
die von Heidelberger Bürger/in-
nen gespendet wurden, in Hei-
delberg bei Johannesburg an-
gekommen.

Die städtische Musik- und Sing-
schule hatte dazu aufgerufen, 
Instrumente für den Aufbau 
einer Musikschule in Heidel-
berg/Südafrika zu spenden. 
Viele gaben Instrumente, die 
nicht mehr gespielt wurden, 
ab: Querfl öten, Klarinetten, 
Trompeten, Geigen, Gitarren, 
zwei Klaviere, Akkordeons, 
Blockfl öten, Posaunen und so-
gar zwei Flügel. Mehr als 100 
Instrumente kamen so zusam-
men und wurden nach Südafri-
ka verschiff t. Die Bürgermeis-
terin von Heidelberg/Südafri-
ka, Busi Modisakeng, dankt 
allen Heidelbergern ganz herz-
lich für die großzügige Spende, 
insbesondere dem Leiter der 
Musik- und Singschule Axel 
Schweikert, der die Aktion ini-
tiiert hat.

Die Instrumente bilden die 
Grundlage für eine gerade 
im Aufbau befi ndliche Mu-
sikschule in Heidelberg/Süd-

Erster Kontakt mit den Instrumenten vor dem neuen Kulturzentrum 
HAMACC in Heidelberg/SA.    Foto: Musikschule

Glen Mohlomi, Chorleiter und 
Lehrer an der Musikschule.

Zu diesem Zweck wurden zwei 
Studenten der Musikschule/
SA für einen Austausch mit 
Heidelberg am Neckar ausge-
wählt. Im Sommer kommen 
Thabang Mokoena und Tseko 
Tsotetsi nach Heidelberg am 
Neckar, um Chorleiterin Eva 
Buckman bei ihrer Arbeit mit 
den Afrika-Chören an der Mu-
sik- und Singschule zu unter-
stützen. Im Gegenzug werden 
sie beim Instrumentalunter-
richt an der Musikschule hos-
pitieren, um praktische Erfah-
rungen für die Arbeit in Hei-
delberg/SA zu sammeln. 

Übrigens lohnt sich ein Besuch 
auf der Homepage von Hei-
delberg/SA unter www.heidel-
berggp.co.za, insbesondere auf 
der Seite der Stadtverwaltung 
unter www.lesedilm.gov.za.

„Jugend engagiert sich“ (jes) 
richtet sich an junge Menschen 
zwischen 12 und 27 Jahren, die 
sich an der Entwicklung, Be-
gleitung und Durchführung 
von Freiwilligenprojekten be-
teiligen möchten.

Dabei stehen ihnen Mentoren 
mit Rat und Tat zur Seite. Drei 
Heidelberger Projekte hat jetzt 
Bürgermeister Dr. Joachim Ger-
ner im Freiwilligen-Café in der 
Volkshochschule ausgezeich-
net. Beim Projekt „Engagement 
für Menschen im off enen Voll-
zug“ unterstützten 12 Studen-
ten Strafgefangene beim Wie-
dereintritt in die Gesellschaft. 
Unter anderem trainierten sie 
Bewerbungen, halfen bei der 
Arbeitssuche, gaben Hilfestel-
lung bei der Wohnungssuche 
oder berieten in Geldfragen. 

Beim Projekt „Studentischer 
Besuchsdienst für Pfl egeheim-
bewohner/innen“ nahmen vier 
Studentinnen Kontakt zu Pfl e-
geheimbewohner/innen auf, 
um mit ihnen Zeit zu verbrin-
gen und für Gespräche  zur Ver-
fügung zu stehen.  

Beim Projekt „Jugendsport-
spielplatz in Kirchheim“ ha-
ben Jugendliche aus dem Stadt-
teil gemeinsam mit dem Sport-
kreis, dem Internationalen 
Bund, der Stadt und weiteren 
Partnern eine Spielfl äche an 
der Ilse-Krall-Straße zu einem 
Treff punkt für Jugendliche aus-
gebaut und sollen ihn auch in 
Zukunft betreuen. 

Mehr Infos zu „Jugend enga-
giert sich“ unter www.jugend-
engagiert-sich.de.

Die TSG Ziegelhausen feiert
Einer der großen Mehrspartenvereine in Heidelberg wird in diesem Jahr 125 Jahre alt

Januar 1882 trafen sich junge 
Menschen aus Ziegelhausen in 
einer Gaststätte, um einen Turn-
verein zu gründen. Es entstand 
der Turnverein Ziegelhausen. 48 
Jahre später erhielt er den Na-
men, unter dem er auch heu-
te noch bekannt ist: Turn- und 
Sportgemeinde Ziegelhausen. 

Heute hat der Verein rund 
1.100 Mitglieder und gehört 
damit zu den großen Heidel-
berger Mehrspartenvereinen. 
In sechs Abteilungen Turnen, 
Leichtathletik, Handball, Bas-
ketball, Tischtennis und Fuß-
ball können Freizeit- und Leis-
tungssportler ihrer Sportart 
nachgehen. Als großer Sport-
verein ist man auch Mitglied 
im kommunalen Arbeitskreis 
Turnen und Sport und zudem 
Partner im „Netzwerk Vor-
schulturnen“. 

Vom reinen Turnverein hat sich 
die TSG Ziegelhausen „zu ei-
nem Verein fortentwickelt, der 
Sport für alle bietet“, schreibt 
die Vorsitzende Cornelia Gans 
im kürzlich erschienenen Buch 

zum Vereinsjubiläum. Dazu 
gehört auch, dass man neue 
Trends erkennt und entspre-
chende Angebote entwickelt: 
So gibt es jetzt auch Gesund-
heitsförderung für Nichtmit-
glieder wie Rücken-Fit-Kurse 
und Beckenbodentraining. 

Immer wieder musste sich der 
Verein von Schicksalsschlägen 
erholen: Drei Viertel der akti-
ven Vereinsmitglieder wurden 
im Ersten Weltkrieg eingezo-
gen, viele kamen nicht mehr 
zurück. Kurz nach dem Kriegs-
ende fusionierten der Turnver-
ein und der Turnerbund und 
aus der neuen Turngemeinde 
1882 Ziegelhausen entwickelte 
sich einer der führenden Verei-
ne der Badischen Turnerschaft. 
Nach und nach kamen andere 
Sportarten hinzu wie Leicht-
athletik, Hand- oder Fußball. 

1946 wurde aus der Turnge-
meinschaft eine Turn- und 
Sportgemeinschaft. 1959 wur-
de das Vereinsheim eingeweiht, 
das wie der 1962 fertiggestellte 
neue Sportplatz auf Schlierba-

cher Seite liegt. Mit der Einge-
meindung 1974 wurde der Bau 
der Sportanlage Köpfel festge-
legt, dessen Eröff nung aller-
dings erst 1998 erfolgte. Zwei 
Jahre zuvor gab es eine der 
schwärzesten Stunden des Ver-
eins: Er musste das neu gebaute 
Vereinsgebäude in Schlierbach 
zwangsversteigern lassen. Die 
fi nanziellen Folgen belasteten 
den Verein noch lange. 

2005 wurde ein neuer Vor-
stand gewählt mit Cornelia 
Gans an der Spitze. 2007 nun 
feiert der Verein sein 125-jäh-
riges Bestehen, vergangenes 
Wochenende war große Jubi-
läumsfeier in der Steinbachhal-
le. „Ich bin froh und dankbar, 
dass die TSG Ziegelhausen für 
sportliche Akzente in Ziegel-
hausen, Peterstal und Schlier-
bach sorgt“, schreibt Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
in seinem Grußwort im Jubi-
läumsband und bedankt sich 
„für diesen bürgerschaftlichen 
Einsatz bei den Mitgliedern 
und Verantwortlichen bei der 
TSG 1882.“              neu

Engagierte Jugend
Bürgermeister Dr. Joachim Gerner zeichnete „jes“-Projekte aus

Biotonnen-Leerung
Um einer Geruchsentwick-
lung in den Sommermona-
ten vorzubeugen, werden al-
le Bioabfalltonnen zwischen 
2. Juli und 28. September  wö-
chentlich statt vierzehntäg-
lich geleert. Bioabfallton-
nen, die im Teilservice ge-
leert werden, müssen von 
den Benutzer/innen selbst 
während des Aktionszeit-
raums jede Woche am Ab-
holtag bis 6 Uhr bereitge-
stellt werden. Bitte die Tonne 
mit dem Griff  zur Straße hin-
stellen. Für die Nutzer/innen 
von Tonnen im Vollservice 
bedeutet der wöchentliche 
Rhythmus keinen Mehr-
aufwand. Die Leerung fi n-
det am gleichen Wochen-
tag statt. Die Gebühren für 
die Zusatzabholungen sind  
bereits in der Jahresgebühr 
für die Biotonne enthalten. 
Weitere Fragen beantwortet  
die Abfallberatung unter Te-
lefon 58-29999 von Montag 
bis Donnerstag von 8-16 Uhr 
und Freitag von 8-13 Uhr.

Die engagierten Jugendlichen mit Projektbetreuern und Bürgermeis-
ter Dr. Joachim Gerner (hinten, 2.v.r.)              Foto: Rothe
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Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Grundinstandsetzung der Herrentoi-
letten in der Stadtbücherei, Post-
straße 15, 69115 Heidelberg

Rohbau- und Abbrucharbeiten
Abbruch von nichttragenden 
Mauerwerkswänden ca. 75 m2

Abbruch von Blechpaneeldecke    ca. 50 m2

Abbruch von Natursteinboden    ca. 50 m2

Schutzzäune und Schutzwände  ca. 100 m2

Schutzflächen ca. 60 m2

Technikdurchbrüche schließen ca. 25 Stück

Ausführung: 37. KW – 39. KW 2007
Eröffnung: 10.07.2007, 10.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Trockenbauarbeiten
Gipskartonmetallständerwände  ca. 75 m2

Abgehängte Gipskartondecken   ca. 50 m2

Ausführung: 40. KW – 44. KW 2007
Eröffnung: 10.07.2007, 10.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Fliesen- und Plattenarbeiten
Wandfliesen   ca. 100 m2

Bodenfliesen ca. 50 m2

Ausführung: 45. KW – 47. KW 2007
Eröffnung: 10.07.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Verglasungsarbeiten
Fensterneuverglasung mit Isolierglas  
  ca. 14 m2

Edelstahlleuchtkastenfenster     ca. 4 Stück
Ganzglastrennwand mit Pendeltür  
  ca. 7 m2

Sanitärspiegelfläche ca. 6 m2

Ausführung: 42. KW – 48. KW 2007
Eröffnung: 10.07.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab 25.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags 
von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung 
der genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt. 
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfristen enden am 10.08.2007

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Umbauten für Betreuungsräume der 
Grundschule Emmertsgrund, Forum 1, 
69126 Heidelberg

Metallbau- und Verglasungsarbeiten
Neue Fensterelemente ca. 4 Stck
Anschlüsse erneuern ca. 180 lfm
Umglasung Fensterelemente     ca. 37 Stck
Außenfensterbänke ca. 70 lfm

Ausführung: Oktober – November 2007
Eröffnung: 19.07.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 25.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 18.08.2007

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Mittwoch, 
20.06.2007, um 19.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde  

2. Information/Aktuelles  

3. Bericht der Kommissionen  

4. Bericht aus dem Gemeinderat  

5. Förderung kriminalpräventiver Mo-
dellprojekte aus Mitteln der Landesstif-
tung Baden-Württemberg (KPM) (Antrag 
0034/2007/AN von GAL-Grüne, BL, gen.
hd vom 26.03.2007)

5.1 Förderung Kriminalpräventiver Modell-
projekte aus Mitteln der Landesstiftung 
Baden-Württemberg (KPM)

6. Finanzierung des Interkulturellen Festes  
2007

7. Neustrukturierung der Kommissionen 
des Ausländerrates/Migrationsrates

8. Verschiedenes

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturausschus-
ses am Dienstag, 26.06.2007, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Spielplan und Konzertprogramm des Thea-
ters und Philharmonischen Orchesters 
der Stadt Heidelberg für die Spielzeit 
2007/2008

2. Festivalkonzept der Metropolregion 
Rhein-Neckar – Bericht des Intendanten  
Peter Spuhler

3. Bericht über den Verlauf des Festivals 
Heidelberger Frühling 2007

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Bericht des Theaters und Philharmonischen 
Orchesters für die Spielzeit 2005/2006

2. Einrichtung eines dreijährigen dualen 
Berufskollegs Fahrzeugtechnik an der Carl-
Bosch-Schule zum Schuljahr 2008/2009 

3. Erweiterung des Ganztagesgrundschul-
angebots in Heidelberg: Welche Anträge 
bzw. Planungen liegen diesbezüglich vor? 
Wie sehen diese für die Zukunft aus?

4. Teilgebundene Ganztagesschule Emmerts-
grund: Fortsetzung der Verträge mit päd 
aktiv e.V.

5. Neueinrichtung eines Berufseinstiegsjah-
res an der Johannes-Gutenberg-Schule und 
Marie-Baum-Schule zum Schuljahr 2007/08

Außerdem sind in der nicht öffentlichen 
Sitzung drei weitere vertrauliche Tages-
ordnungspunkte zur Beratung/Beschluss-
fassung vorgesehen.

Bezirksbeirat Handschuhsheim

Nicht öffentliche Sitzung des Bezirks-
beirats Handschuhsheim am Montag, 
25.06.2007, 19.00 Uhr, Altes Rathaus Hand-
schuhsheim, Dossenheimer Landstraße 5 

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten:

1. Technologiepark Heidelberg, Biopark 
4. Bauabschnitt; hier: weiteres Vorgehen

Bezirksbeirat Rohrbach

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Be-
zirksbeirates Rohrbach am Mittwoch, 
27.06.2007, um 18.00 Uhr, Aula der Ei-
chendorffschule, Heidelberger Straße 61 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Information über die Baumaßnahme 
Rohrbacher Straße

2. Eichendorffschule-Nutzungskonzept 

3. Information über die im Haushaltsplan 
2007/2008 vorgesehenen Maßnahmen in 
Rohrbach

4. Verschiedenes

Abfallgebühren

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung weist darauf hin, dass die dritte 
Rate der Abfallgebühren 2007 zum 1. Juli 
fällig wird und bittet, bei manueller Zah-
lung die Angabe des Buchungszeichens 
nicht zu vergessen.

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Freitag, 10. August 2007, 8.30 Uhr, 
in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, 
Saal 6, Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang 
Bahnhofstraße), folgenden im Grundbuch 
eingetragenen Grundbesitz: Grundbuch 
von Heidelberg Nr. 26.633: 20/1.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flst-Nr. 52096/1, Gebäude- und Freiflä-
che 42,31 a, Schweizertalstraße 26-30, 
verbunden mit dem Sondereigentum an 
der im Aufteilungsplan mit Nr. 43 bezeich-
neten Wohneinheit, dem Kellerraum 3/8 

und dem Sondernutzungsrecht an dem 
Kfz-Stellplatz Nr. 106 und der Terrasse. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Ziegelhausen, 2 ZKB, ca. 71,6 m2, Bj. 
1993, z.Zt. unvermietet) siehe auch www.
zvg.com. Besichtigung nur durch Eigentü-
mer/Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. 
Verkehrswert. 84.000,-- Euro (Geschäfts-
zeichen 50 K 10/06)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Freitag, 10. August 2007, 9.30 Uhr, in 
Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, Saal 6, 
Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang Bahn-
hofstraße), folgenden im Grundbuch ein-
getragenen Grundbesitz: Grundbuch von 
Heidelberg Nr. 26.638: 17/1.000 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück Flst-Nr. 
52096/1, Gebäude- und Freifläche 42,31 
a, Schweizertalstraße 26-34, verbunden 
mit dem Sondereigentum an der im Auftei-
lungsplan mit Nr. 18 bezeichneten Wohn-
einheit, dem Tiefgaragenstellplatz Nr. 89, 
dem Kellerraum 2/1 und dem Sondernut-
zungsrecht an der Terrasse. (Alle Angaben 
in Klammer ohne Gewähr: Ziegelhausen, 
Eigentumswohnung im Haus 28, Bj. 1994, 
2 ZKB, Terrasse, UG Straßenseite, ca. 57,6 
m2, z.Zt. unvermietet) siehe auch www.
zvg.com. Besichtigung nur durch Eigentü-
mer/Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. 
Verkehrswert. 100.000,-- Euro (Geschäfts-
zeichen 50 K 297/05)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Freitag, 10. August 2007, 10.30 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, 
Saal 6, Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang 
Bahnhofstraße), folgenden im Grundbuch 
eingetragenen Grundbesitz: a) Grundbuch 
von Heidelberg Nr. 26.024: 81/1.000 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück Flst-Nr. 
52092/5, Gebäude- und Freifläche 9,59 a, 
Schweizertalstraße 20, verbunden mit dem 
Sondereigentum an der im Aufteilungs-
plan mit Nr. 4 bezeichneten Wohneinheit. 
b) Grundbuch von Heidelberg Nr. 26.033: 
10/1.000 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Flst-Nr. 52092/5, Gebäude- 
und Freifläche 9,59 a, Schweizertalstraße 
20, verbunden mit dem Sondereigentum an 
der im Aufteilungsplan mit Nr. 13 bezeich-
neten Doppelkparkergarage. (Alle Angaben 
in Klammer ohne Gewähr: Ziegelhausen, 2 
Zimmer, Küche, Bad/WC, Loggia, ca. 56,5 
m2, 1. OG Mitte, Abstellraum, Bj. 1992, 1 
Pkw-Einstellplatz im Doppelparker, vermie-
tet) siehe auch www.zvg.com. Besichtigung 
nur durch Eigentümer/Mieter/Pächter auf 
freiwilliger Basis. Verkehrswert. 129.000,-- 
Euro (Geschäftszeichen 50 K 204/02)

Brendle, Rechtspfleger

 Die Stadt Heidelberg, gelegen in der Metropolregion  
 Rhein-Neckar, bietet Bauflächen im Neubaugebiet   
 „Schollengewann“ (Stadtteil Wieblingen) gegen Gebot  
 an für:

Reihenhaus-Anlage und 
Geschosswohnungsbau
 Auf dem Grundstück Flst. Nr. 33691 mit ca. 10.459 m²  
 im Allgemeinen Wohngebiet ist auf einer Fläche von ca.  
 9.631 m² der Bau von Reihenhäusern mit Garagen und  
 Stellplätzen und auf ca. 828 m² Geschosswohnungsbau  
 möglich.

 Preisvorstellungen: 
 Reihenhausflächen          350,00 €/m²
 Geschosswohnungsbau   430,00 €/m²
 jeweils zuzüglich Erschließungs- und Anliegerkosten. 

 Verbindlich einzuhalten sind die Vorgaben der Energie- 
 konzeption 2004 der Stadt Heidelberg, darüber hinaus  
 wird eine Realisierung im Passivhausstandard ge-  
 wünscht. Es besteht die Möglichkeit einer Förderung.

 Interessenten stehen umfangreiche Unterlagen zur Ver- 
 fügung. 
 Die Aufhebung der Ausschreibung bleibt vorbehalten.

 Anfragen und schriftliche Gebote werden unter Benen- 
 nung der Grundstückspreise bis Dienstag, 31. Juli  
 2007 (Ausschlussfrist) erbeten an:

 Stadt Heidelberg
 Amt für Liegenschaften
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg
 Tel. 06221/58-15000
 Fax 06221/58-48230
 E-Mail: Liegenschaftsamt@Heidelberg.de

       
 

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung der Stadt Heidelberg reinigt 
noch bis 27. Juli die Bioabfalltonnen im 
gesamten Stadtgebiet. Das Reinigungs-
fahrzeug kommt am Tag der Müllabfuhr, 
nachdem die Bioabfalltonnen geleert 
worden sind. Dazu sollten die Abfallbe-
hälter bis 18 Uhr am Straßenrand  stehen 
bleiben. 

Vom 25. Juni bis 6. Juli (26. Woche gera-
de, 27. Woche ungerade Hausnummern) 
werden die Bioabfalltonnen in folgenden 
Bereichen gereinigt:

• Neuenheim (südlich Mönchhofstra-
ße sowie alle Straßen östlich der Hand-
schuhsheimer Landstraße einschließlich 
Ludolf-Krehl- und Gustav-Kirchhoff-
Straße), 
• Altstadt (bis einschließlich Haus-
ackerrampe),

Reinigung der Bio-Abfalltonnen

• Weststadt (südlich und einschließ-
lich Bahnhofstraße und östlich Lessing-
straße), 
• Rohrbach (südlich und einschließlich 
der Heinrich-Fuchs-Straße und Rathaus-
straße, ohne Dohlweg, Hangäckerhöfe 
und Rohrbach Süd), 
• Kirchheim (West, Am Dorf, westlich 
der Schwetzinger Straße, südlich und 
einschließlich Breslauer Straße)

Eine alphabetische Straßenliste mit 
allen Reinigungsterminen ist auf den 
städtischen Internetseiten unter www.
heidelberg.de/abfall zu finden. Das Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
weist darauf hin, dass der Reinigungs-
service in jedem Heidelberger Stadtteil 
stattfindet und bittet darum, nur in 
den jetzt angekündigten Quartieren die 
Tonnen zum Reinigen draußen stehen 
zu lassen.
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Spielmobil 
Jeweils von 14.30 bis 17.30 Uhr 
kommt das Spielmobil des 
Kulturfensters mit dem „Erleb-
nispark“ am Mittwoch/Don-
nerstag, 20./21. Juni, auf den 
Spielplatz Kastellweg (Neuen-
heim) und der Spielebus „Potz-
blitz“ am Montag/Dienstag, 
25./26. Juni, auf den Spielplatz 
Turnerstraße (Rohrbach). 

Selbsthilfegruppe 
In einer Selbsthilfegruppe tref-
fen sich montags um 19.45 Uhr 
im Selbsthilfebüro, Alte Ep-
pelheimer Straße 38, Telefon 
184290, Männer, um über sich 
und ihre Probleme zu reden.

Buchvorstellung
Am Freitag, 22. Juni, um 20 
Uhr stellen im Hörsaal 1 der 
Neuen Universität die Profes-
soren Wolfgang U. Eckart, Vol-
ker Sellin und Eike Wolgast ihr 
Buch „Die Universität Heidel-
berg im Nationalsozialismus“ 
vor (mit Diskussion).

Troy University
Ein Management-Symposium  
“Soft Skills for Hard Results” in 
englischer Sprache veranstaltet 
die Troy University (Vangerow-
straße 18) am Donnerstag, 28. 
Juni, von 14 bis 18 Uhr. Die Re-
ferenten (New York University, 
Troy University und aus der  
Industrie) behandeln Themen 
wie „Brauchen wir interkultu-
relle Fertigkeiten?“, „Interkul-
turelles Training mit Theater-
methoden“, „Fehlschläge in 
Erfolg verwandeln“, „Sowohl 
als auch, statt entweder oder“. 
Teilnahme 15 Euro (Studenten 
5 Euro). Info und Anmeldung 
unter www.troyuniversity.de. 

Erstes Brunnenfest
Am Samstag, 23. Juni, fi ndet 
auf der Richard-Drach-Straße 
zwischen Stauff enbergschule 
und Marktstraße das 1. Pfaff en-
grunder Brunnenfest, benannt 
nach dem Brunnen auf dem 
Schulplatz, statt. Ab 10 Uhr 
gibt es Musik und Unterhal-
tung, Info-Stände und Kinder-
fl ohmarkt. Veranstalter ist der 
Stadtteilverein Pfaff engrund.

Wechseljahre
Das Internationale Frauenzent-
rum, Poststraße 8, lädt am Don-
nerstag, 21. Juni, um 19 Uhr zu 
einem Informationsabend über 
das Klimakterium (Wechseljah-
re) ein. Es wird über Beschwer-
den, Vorbeuge- und Hilfemög-
lichkeiten gesprochen und es 
werden praktische Übungen 
durchgeführt. Anmeldung un-
ter Telefon 182334.

Foto-Workshops
An der Gartenakademie (Diebs-
weg 2, Pfaff engrund) eröff net 
am 7. Juli das Deutsche Zen-
trum für Garten- und Land-
schaftsfotografi e. Aus diesem 
Anlass fi ndet am Samstag, 30. 
Juni, und am Samstag, 7. Juli, je-
weils ein ganztätiger Fotowork-
shop „Ästhetische Gartenfoto-
grafi e“ (Kosten: 95 Euro) statt. 
Am 21. und 22. Juli veranstaltet 
das Zentrum ein Seminar „Fo-
tografi eren – veröff entlichen, 
ausstellen, vermarkten, bewer-
ben“ (Kosten: 249 Euro). An-
meldung unter Telefon 709815, 
E-Mail gartenakademie@lvg.
bwl.de oder Internet www.gar 
tenakademie.info.

Form und Struktur
Bis 17. August ist in der Volks-
hochschule, Bergheimer Stra-
ße 76, die Ausstellung „Form 
und Struktur“ von Monika 
Klein zu sehen.

Zoo-Fahrt nach Zürich
Im Rahmen der Artenschutz-
Kampagne zugunsten der be-
drohten Natur Madagaskars 
veranstaltet der Zoo Heidel-
berg am Samstag, 23. Juni, ei-
ne Tagesfahrt zum Zoo Zürich. 
Der Reisepreis von 50 Euro um-
fasst Fahrt und Zoo-Eintritt in 
Zürich (mit Führung durch 
die Masoala-Halle) sowie eine 
Spende für Artenschutzprojek-
te auf Madagaskar. Abfahrt 8 
Uhr am Zoo Heidelberg, Rück-
kehr gegen 22 Uhr. Anmeldung 
unter Telefon 645519 (Sandra 
Reichler) oder E-Mail sandra.
reichler@heidelberg.de. 

Kinderflohmarkt
Anlässlich des Boxberger Er-
lebnistages am Sonntag, 24. 
Juni, veranstaltet das Jugend-
zentrum Holzwurm ab 12 Uhr 
auf den Schulhöfen der Wald-
parkschule einen Flohmarkt 
für Kinder bis elf Jahren. Keine 
Standgebühr; Anmeldung am 
gleichen Tag bei Ingo Smolka. 

Kinder-Zeltlager 
Das Institut für Jugendma-
nagement e.V. Heidelberg 
veranstaltet als Mitträger der 
Zukunftsinitiative Metropolre-
gion Rhein-Neckar ein Kinder-
zeltlager für acht- bis 15-jährige 
Abenteurer aus der gesamten 
Region vom 26. bis 28. Juli am 
St. Leoner See. Die Kosten von 
39 Euro schließen Betreuung, 
Bustransfer, Verpfl egung und 
Gebühren ein. Anmeldung 
unter Telefon 39 55 6-75 und 
www.ijm-online.de.

Unternehmerkreis
Konfl ikt- und Beschwerde-
management ist das Thema 
des  Unternehmerkreises am 
Donnerstag, 28. Juni (19 bis 21 
Uhr), in den Räumen der Kanz-
lei Schmitt, Berger, Steinkopff . 
Teilnahmegebühr fünf Euro. 
Verbindliche Anmeldung un-
ter Telefon 13842-0 oder www.
unternehmerkreis.com. 

Bücherbus fährt nicht
Wegen eines Betriebsausfl ugs 
der Stadtbücherei fährt am 
Montag, 25. Juni, der Bücher-
bus nicht und die Zweigstelle 
Emmertsgrund ist geschlossen. 
Ab 26. Juni gelten wieder die 
gewohnten Öff nungszeiten.

Nichtraucher-Preis
Aus Anlass des Weltnichtrau-
chertages am 31. Mai hat die 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) das Deutsche Krebs-
forschungszentrum (DKFZ) 
mit dem World No Tobacco 
Day Award, dem höchsten 
Preis für exzellente Leistun-
gen auf dem Gebiet der Tabak-
kontrolle, ausgezeichnet.

Studie Magersucht
Frauen, die an Magersucht 
leiden, können sich im Rah-
men einer Studie an der Uni-
versitätsklinik für Psycho-
somatische und Allgemeine 
Klinische Medizin ambulant 
behandeln lassen. Ziel ist, 
die Wirksamkeit bestehender 
Therapieverfahren zu verglei-
chen, um die ambulanten 
Angebote zu optimieren. In-
teressierte Frauen ab 18 Jah-
ren melden sich unter Telefon 
56-8818 (9 bis 12 Uhr).

International School
Die Baden International 
School, Mozartstraße 4, veran-
staltet folgende Kurse für Kin-
der ab 3 Jahren: Capoiera (ab 5 
J), montags 15.30, donnerstags 
16.30 Uhr, 40 Euro/Monat; 
Classic Ballet (4 bis 6 J) diens-
tags und donnerstags 15.30 
Uhr, 40 Euro/Monat; Schach 
(ab 5 J) dienstags 16.30 Uhr, 
4 Euro/Stunde; Zirkusschule 
(4 bis 9 J), mittwochs 16.30 
Uhr, 25 Euro/Monat; Engli-
scher Kinderchor (5 bis 9 J) 
freitags 15.30 Uhr, 20 Euro/
Monat; Englische Märchen-
stunde (ab 3 J) montags, 15.30 
Uhr, 3 Euro/Stunde. Anmel-
dung unter Telefon 267900 oder 
0179/5999790. Infos unter www.
baden-international-school.com.

Wandern auf Mallorca
Die Evangelische Erwachse-
nenbildung veranstaltet vom 
7. bis 14. Oktober eine Wan-
derwoche auf Mallorca. An-
meldeschluss ist Montag, 25. 
Juni. Mit der Anmeldung ist 
eine Anzahlung von 100 Euro 
auf den Reisepreis von insge-
samt 870 Euro (Halbpension) 
fällig. Kontakt unter Telefon 
475380, Fax 658780, E-Mail 
eeb.heidelberg@kbz.ekiba.de.

Ernährungsvortrag 
Zu einer Vortragsveranstal-
tung „Gesund essen – welche 
Rolle spielt die Landwirt-
schaft?“ lädt Universelles Le-
ben am Dienstag, 26. Juni, um 
19.30 Uhr in die Fahrtgasse 
7-13 ein. Dazu gibt’s Vegetari-
sches. Der Eintritt ist frei.

Explo auf Spanisch
Das ExploHeidelberg veranstal-
tet am Donnerstag, 21. Juni, in 
seiner Ausstellung, Im Neuen-
heimer Feld 582, ein ganztägi-
ges Programm auf Spanisch. 
Von 9 bis 12 Uhr gibt es spa-
nischsprachige Führungen für 
Schulklassen. Ab 15 Uhr wird in 
Workshops die Welt des Lichts, 
der Farben und der Klänge auf 
Spanisch erklärt. Um 19 Uhr 
berichten Studenten aus Ko-
lumbien, wie dort Straßenkin-
der Naturwissenschaften ken-
nen lernen. Weitere Infos unter 
www.explo-heidelberg.de. 

Zweite Skatenight 
Im Haus der Jugend, Römer-
straße 87, beginnt am Frei-
tag, 22. Juni, um 17 Uhr die 
zweite Skatenight mit Skate-
board-Contests sowie Punk 
und Breakdance im Rahmen-
programm. Eintritt und Teil-
nahme am Contest sind frei. 
Meldeschluss für den Contest 
ist am Freitag um 17.30 Uhr. 
Anmeldungen unter Telefon 
602926 oder per E-Mail an 
hausderjugend@heidelberg.
de bzw. martin.goett@yahoo.
de. Weitere Infos auf www.
myspace.com/skatenighte2. 

Feuerwehr und Thoraxkli-
nik (Rohrbach) führen am 
Samstag, 23. Juni, ab 14 
Uhr eine Rettungs-Übung 
durch. Ihr liegt die An-
nahme zugrunde, dass ein 
Brand im Dachgeschoss 
die Rettung der Patien-
ten aus dem gefährdeten 
Gebäudeteil erforderlich 
macht. Rund 30 Patienten 
sind innerhalb der Klinik 
neu unterzubringen, etwa 
20 müssen in andere Kran-
kenhäuser gebracht wer-
den. Beteiligt sind Berufs-
feuerwehr, Freiwillige Feu-
erwehren Rohrbach und 
Kirchheim, Rotes Kreuz 
(DRK) und Technisches 
Hilfswerk (THW). 

Rettungs-Übung 

Der Circus Flic Flac gastiert 
mit seiner neuen Show „No 
Limits!“ vom 17. August 
bis 2. September in Heidel-
berg auf dem Messplatz am 
Kirchheimer Weg. „No Li-
mits!“ heißt Action, Tempo, 
spektakuläre Bühnentech-
nik und tollkühne Akroba-
tik. Tiernummern kommen 
bei Flic Flac nicht vor, Pfer-
destärken entwickeln vor al-
lem die Bikes der Motocross-
Artisten. 

Circus Flic Flac gastiert mit „No Limits!“
Das schwarz-gelbe Zelt ist 
mit 100 Metern Länge und 46 
Metern Breite eins der größ-
ten überhaupt. Vorstellun-
gen  sind montags bis freitags 
um 20.30 Uhr, samstags 17 
und 20.30 Uhr, sonn- und fei-
ertags 15 und 19 Uhr (Alters-
empfehlung ab 12 Jahren). 
Kartenpreise  12,50 bis 39,50 
Euro. Infos und Kartenre-
servierung unter Telefon 
0700/66666611 und www.
fl icfl ac.de.

Das Elterntelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes 
ist anonymer Ansprechpart-
ner für Eltern, Großeltern 
und alle Menschen, die sich 
um Kinder kümmern. Seine 
Mitarbeiter/innen hören zu, 
suchen Lösungswege und 
vermitteln, wenn nötig, pro-
fessionelle Hilfe. 

Für diese Aufgabe werden 
neue Mitarbeiter/innen ge-
sucht: Männer und Frauen ab 
25 Jahren, möglichst mit psy-
chologischen oder pädagogi-

Das Elterntelefon sucht Verstärkung
schen Erfahrungen oder mit 
eigenen Kindern, die ehren-
amtlich etwa zweimal im Mo-
nat zwei Stunden für den Te-
lefondienst und einen Abend 
für die Supervision erübrigen 
können. Interessierte melden 
sich bitte beim Sekretariat 
unter Telefon 600300. 

Ein Informationsabend fi n-
det am Donnerstag, 28. Ju-
ni, um 20 Uhr in den Räu-
men des Kinderschutzbun-
des, Theaterstraße 11 (1. OG), 
statt.



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg
   
  • Städtische Bühne
Theaterstr. 4,  �  58-20000
          Do 21.6./Fr 22.6., 20 Uhr: „Michael 
Kohlhaas“, Schauspiel nach H. von Kleist 
 Fr 22.6., 15 Uhr, Foyer: „Bühnen-
führung“, mit Anmeldung
Sa 23.6., 15 Uhr: „Theater – so sehe 
ich es“, Versteigerung der Entwürfe 
für den Design-Wettbewerb
Sa 23.6., 19.30 Uhr: „Die Frau vom 
Meer“, Schauspiel von Henrik Ibsen
Sa 23.6., 20.30 Uhr, Premiere, 
Schlosshof: „Der Barbier von Sevil-
la“, Operette von Gioacchino Rossini
So 24.6., 19.30 Uhr: „Kitsch!!!“, 
Liebeslieder
So 24.6./Di 26.6., 20.30 Uhr, 
Schlosshof:„Der Barbier von Sevil-
la“, Operette von Gioacchino Rossini
So 24.6., 20.30 Uhr, Dicker Turm: „Dan-
te: Die Göttliche Komödie“, Lesung
  Mo 25.6., 20 Uhr: „Figaro hier, Figa-
ro dort!“, Vortrag
  Di 26.6., 20 Uhr: „Der kaukasische Krei-
dekreis“, Schauspiel von Bertolt Brecht 
 Mi 27.6., 20 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel von Friedrich Schiller 
 Mi 27.6., 20.30 Uhr, Schlosshof:„1. 
Schlosskonzert – Spanischer Nacht“

• Zwinger1
Zwinger  str. 3-5,  �  58-20000
Di 26.6., 20.30 Uhr: „El Paraíso del 
Tango und Tangodeseos“, Tipps und 
Tricks von Eduardo Albinska 

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 Do 21.6., 10 Uhr: „Zombies“, Schau-
spiel von C. Pintarelli (ab 12 J.) 
 Fr 22.6., 10 Uhr: „Agent im Spiel“, 
Schauspiel von David S. Craig (ab 9 J.) 
 So 24.6., 15 Uhr: „Ben liebt Anna“, The-
aterstück nach Peter Härtling (ab 10 J.) 
Mi 27.6., 10 Uhr: „3-2-1 los!“, Im-
provisationsworkshop

 Altes Hallenbad 
 Poststraße 
 Fr 22.6., 20 Uhr: „SehnSucht(s)Reise“, 
Schauspiel der Stephen-Hawking-Schule 

   Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Fr 22.6., 20 Uhr: „Lothar Bölck: Dea-
ler zweier Herren“, Kabarett 

 Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  542769
 Do 21.6.-Sa 23.6., 20 Uhr: „Der nackte 
Wahnsinn“, Komödie von Michael Frayn 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 22.6./Sa 23.6., 20.30 Uhr: „Das Herz 
eines Boxers“, Schauspiel von L. Hübner 
 So 24.6., 20.30 Uhr: „Der Herr Karl“, 
Satire von C. Metz und H. Qualtinger 

  TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Fr 22.6./Sa 23.6., 20 Uhr: „Oriental 
Flow“, Reise durch das Morgenland 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
Do  21.6.-Sa 23.6., 20 Uhr, So 24.6., 
17 Uhr: „Blackbird“, Schauspiel von 
D. Harrower 

KinoKino

Programm vom 21. bis 27. Juni

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „2 Tage Paris“ (Do-Di 19.45 Uhr, So 
11.30 Uhr, Mi 18.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Full Metal Village“ (Do-Fr/So-Mi 
16.30 Uhr, Do-So/Di-Mi 20.45 Uhr, 
Fr/Sa 22.45 Uhr) 
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 „Herr Bello“ (Do-Mi 15.15 Uhr) 
 „La vie en rose (2006)“ (Sa 15 Uhr, 
Mo 20.45 Uhr, Mi 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Mana: Die Macht der Dinge“ (Do-Di 
17.30 Uhr) 
 „Shoppen“ (Do-Di 22 Uhr) 
 „Söhne“ (Do-Di 18.30 Uhr, So 11.30 Uhr) 
 „Volver“ (Mi 20 Uhr, ab 12 J.) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Das Leben der Anderen“ (Do-So 16 
Uhr, ab 12 J.) 
 „The Namesake – Zwei Welten, eine 
Reise“ (Do-Mi 21.15 Uhr, Mo-Mi 
16.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Vier Minuten“ (Do-Mi 18.45 Uhr, 
ab 12 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „2 Tage Paris“ (Do 21 Uhr, Fr/Sa 19.30 
Uhr, Mo/Di 19 Uhr, ab 12 J.) 
 „Blue Velvet (1985)“ (Fr/Sa 21.30 
Uhr, ab 18 J.) 
 „Eraserhead“ (Mi 22 Uhr) 
 „Heidelberger Filmabend“ (Mi 19.30 
Uhr) 
 „Inland Empire“ (Mo/Di 21 Uhr, ab 12 J.) 
 „Mulholland Drive – Straße der Fins-
ternis“ (So 19 Uhr, ab 16 J.) 
 „The Short Films of David Lynch“ (So 
22 Uhr) 
 „Verführung von Engeln – Kurzfilme 
von Jan Krüger“ (Do 19.30 Uhr) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Born to be wild: Saumäßig unter-
wegs“ (Do-Di 17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Das perfekte Verbrechen“ (Do-Mi 
19.45, 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Wilden Hühner und die Liebe“ 
(Do-Mi 14.30 Uhr, So 11 Uhr) 
 „Herr Bello“ (Do-Di 14.30 Uhr, So 11 
Uhr) 
 „Hot Fuzz – Zwei abgewichste Profis“ 
(Do-Di 19.45, 22.30 Uhr, Do-Mi 17 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do-Mi 13.45, 
16.45, 19.45 Uhr, Do-So/Di-Mi 22.30 
Uhr, So 11 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am Ende 
der Welt“ (Do-Mi 14, 17.15, 20.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Shrek der Dritte“ (Do/So-Mi 22.45 
Uhr, Do-Mi 13.45, 16, 18.15, 20.30 
Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, So 11 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Mi 14.30 Uhr, 
So 11 Uhr, ab 12 J.) 
 „Stirb langsam 4.0“ (Mi 14, 16.45, 
19.45, 22.30 Uhr) 
 „Zodiac – Die Spur des Killers“ (Do-
Mi 18, 21.15 Uhr, ab 16 J.) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Born to be wild: Saumäßig unter-
wegs“ (Mi 20.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do-Mi 15.30, 18 
Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, Fr-Di 20.30 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am Ende der 
Welt“ (Do-Di 16.30, 20 Uhr, ab 12 J.) 
 „Shrek der Dritte“ (Do-Mi 15.15, 
17.30, 19.45, 22 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Do 20.30 Uhr) 
 „Stirb langsam 4.0“ (Mi 15, 17.30, 
20.15, 22.45 Uhr) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Irina Palm“ (Do-Mi 17.30, 19.45, 
22.15 Uhr, ab 12 J.) 

 Universität , Marstallcafé
Marstallhof 1-5,  �  54-0
   „Kino-Café: Darf ich bitten?“ (Mo 21 
Uhr) 

MusikMusik

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Di 26.6., 19 Uhr: „V. Valkov (Kla-
vier)“, Werke von Mozart, Liszt  und 
anderen

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333

TheaterTheater

 Do 21.6., 21 Uhr: „Embryo“ 
 Fr 22.6., 22 Uhr: „Stevies Motown 
Wonder“ 

   Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 So 24.6., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Ses-
sion“ 

 Christuskirche 
 Zähringerstr. 30 
 Sa 23.6., 19.30 Uhr: „Chorkonzert“, 
Werke von Dvorak 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Do 21.6., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Frei!“
Fr 22.6., 22 Uhr: „20 Jahre Ruprecht“ 
 Sa 23.6., 12 Uhr: „10 Jahre Harlequins“, 
Jubiläumsparty der Künstlerplattform 
 Mi 27.6., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Mellow Mellow“
   
 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
   Sa 23.6., 18.15 Uhr: „Orgelkonzert“
    So 24.6., 17.15 Uhr: „Blue-Lake-In-
ternational-Youth-Choir und Voices of 
Heaven“, Volkslieder, Gospels, Jazz 

   Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Do 21.6., 21 Uhr: „Jazzhaus-Session“ 
 Fr 22.6., 21.30 Uhr: „The Walking 
Shoes“ 
 Sa 23.6., 21.30 Uhr: „Summerband-
Camp“ 
 Mi 27.6., 21 Uhr: „Limbus Club“ 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Sa 23.6., 21.30 Uhr: „Blonde Red-
head“ 
   Sa 23.6., 23 Uhr, Klub_k: „Unter Uns“ 

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Ticket)
   Do 21.6., 21 Uhr, Havana Club: 
„After Work Salsa Party“ 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 21.6., 22 Uhr: „Strictly Black Music“ 
 Fr 22.6., 22 Uhr: „Finest Mixed Music“ 
 Sa 23.6., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 

 Musikhaus Hochstein 
 Bergheimer Str. 9 - 11,   �  91060
 Fr 22.6., 20 Uhr: „Carl Maria von We-
ber: Der Freischütz“, R. Vardigans (Kla-
vier), konzertante Aufführung der Oper 

 Musik- und Singschule 
 Kirchstr. 2,   �  58-43500
   So 24.6., 17 Uhr: „Sommerserena-
de“, mit dem Jugendchor, Orches-
tern und Ensembles der Musikschule
 
 Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
 Mi 27.6., 20 Uhr: „Wambsganß (Man-
doline), Zitterbart (Hammerklavier)“, 
Werke von Beethoven und anderen 

   Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Fr 22.6., 20 Uhr: „The Lennerockers“l 
 Sa 23.6., 20 Uhr: „Marc Vasquez, 
Richard Kelsey, Armada und Shakal“
 
   Universität , Marstallcafé
Marstallhof 1-5,  �  54-0
   Do 21.6., 20 Uhr: „Live-Bühne“ 
 Fr 29.6., 20 Uhr: „Internationales 
Jazz-Quartett“, Jam Session 

 Universitätsplatz 
 Sa 23.6., 20 Uhr: „Roultaboul et Bana-
boo“, Weltmusik aus Montpellier 

AusstellungenAusstellungen

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 täglich 10-20 Uhr 
 „Hildegard Pufe“, Zeichnungen, Zir-
kusbilder, Porträts (bis 15.7.) 
  
 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Anita Buchholz: Friends“, Malerei 
(bis 21.9.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Bodo Lehn: Heidelberg in blau“, Fo-
tografie (bis 2.7.) 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mo-Fr 13-18 Uhr 
   Fr 22.6., 19 Uhr Vernissage: „Enno 
Folkerts“, Malerei (bis 20.7.) 

 Ehem. Schwesternschule 
 INF 320 
 So, Di-Fr 16-17 Uhr 
 „Brücke zur Kunst“, Gruppenausstellung 
mit Objekten, Malerei, Installationen, Fo-
tografie und Skulpturen (bis 29.7.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Michael Bacht und Milan Chlumsky: 
Theatrum Mundi – Jeu de cartes“, Fo-
tografie und Objekte (bis 1.7.) 
  
 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „1 Woche = 1 Arbeit“, Gruppenausstel-
lung, Malerei und Skulptur (bis 24.6.) 
   „Atelier Morales“, Collagen themati-
sieren die Reisen Humboldts (bis 1.7.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Hanna Nagel“, Zeichnungen (bis 2.9.) 
 „Natur als Kunst“, Landschaftsmalerei 
um Courbet und Feuerbach (bis 8.7.) 
 So 24.6., 15 Uhr: „Natur als Kunst“, 
Führung 

Neue  Universität 
Grabengasse 3-5,  �  54-0
Mo-Do 7-20 Uhr
   „Kinder brauchen Frieden – Unicef 
hilft Kindern in der Not“ (bis 21.6.) 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
   „Soana Ambach-Schüler und Barbara 
Guthy: Kunstraum Natur“ (bis 28.6.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Wölfli, Grieshaber, Lohse-Wächtler, 
Bender – Die Sammlung wächst“, 
Zeichnungen und Objekte (bis 9.9.) 
 So 24.6., 14 Uhr, Mi 27.6., 18 Uhr: 
„Führung“ 

   Seminarzentrum der SRH 
 Bonhoefferstr. 12 
   „Ulrike Schaller-Scholz-Koenen: Visio-
nen aus dem eigenen Ich“ (bis 31.7.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
   „Wolfgang Todtenhausen: Die Wor-
te, die dir helfen...“, Kohlezeichnun-
gen und Printcollagen (bis 29.6.) 
   „Angelika Dirscherl: Quodlibet 
– Künstlerbücher“, Collagen, Papier-
schnitte, Aquarelle (bis 30.6.) 
Mi 27.6., 19.30 Uhr: „Volker Uhl: Jeden 
Tag den Tod vor Augen“, Autorenlesung

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Chinesisches Kunsthandwerk aus 
Wuxi“, Sonderausstellung (27.6.-16.9.) 

  Universitätsmuseum
Grabengasse 1,   �  54-0
  „Fotografie – Augenblicke – Tage-
buch. Ingeborg Klinger. Fotos 1969-
2007“, Fotografie (bis 15.7.) 

Universität, Triplex Mensa
  Universitätsplatz,  �  54-0
„Schau mich an! – Regarde moi!“ 
(bis 29.6.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 Fr 22.6., 18 Uhr Vernissage: „Berg-
stämme in Thailand – Die Akha“, eth-
nographisches Material (bis 22.7.08) 
   „Kunst aus Afrika“, Masken, Figuren 
und Ritualobjekte aus West-, Äquato-
rial- und Zentralafrika (bis 15.7.) 
 „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ (Dauerausstellung) 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Sa 9-20 Uhr 
   Do 21.6., 19 Uhr Vernissage: „Mo-
nika Klein: Form und Struktur“, Ra-
dierungen (bis 17.8.) 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
täglich  9-18 Uhr 
   „Peter Abele“, farbenkräftige Acryl-
malerei (bis 31.10.) 
 „Ralf Scheithauer“, Tierzeichnungen 
(bis 31.8.) 

Kids & TeensKids & Teens

 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 
 Do 21.6., 9 Uhr: „Spanischer Tag“, 
Workshopangebote 

     Haus der Jugend 
 Römerstr. 87,   �  602926
 Fr 22.6., 17 Uhr: „Skatenight“, mit 
buntem Rahmenprogramm, Anmel-
dung unter  �  602926 

   Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 21.6./Di 26.6., 15.30 Uhr: „Kin-
dertreff Halli Galli“, buntes Spiel- und 
Abenteuerprogramm (6-12 J.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   Sa 23.6., 15 Uhr: „Fisch, Bär, Hahn 
– was fangen die bloß an?“, Mär-
chenstunde 
  
 Spielplatz  Neuenheim
 Kastellweg 
 Do 21.6., 14.30 Uhr: „Erlebnispark“, 
Bewegungs- und Spiellandschaft 

 Spielplatz Rohrbach 
 Turnerstr. 
 Mo 25.6./Di 26.6., 14.30 Uhr: 
„Potzblitz, der Spielebus kommt“, 
Spiele für Kinder 

 Waldparkschule 
 Am Waldrand 21,   �  382215
 Mi 27.6., 14.30 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus kommt“, Spiele für Kinder 

14. Heidelberger 
Afrikatage

vom 15. Juni bis 8. Juli
Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1

 •            Do 21.6., 20 Uhr: „Operieren in 
Afrika“, Vortrag

•            Sa 23.6., 18 Uhr: „Memories 
of rain – Szenen aus dem Unter-
grund“, Dokumentarfilm

•           So 24.6., 12 Uhr: „Afrika-Got-
tesdienst“, mit afrikanischem 
Chor (Evang. Kapelle, Plöck 49)  

•          So 24.6., 16 Uhr: „Afrikanische 
Batik“, Workshop 

 •            Mo 25.6., 20 Uhr: „Das Schul-
projekt Sanguera-Kleme/Togo“, 
Projektbericht 

     •            Di 26.6., 20 Uhr: „Der Kampf ge-
gen den Hunger in Afrika – Chan-
cen und Probleme“, Vortrag 

 •            Mi 27.6., 19.30 Uhr: „Lebenslan-
ges Stigma nach der Niederkunft“, 
gesellschaftskritischer Vortrag   



 Sa 23.6./So 24.6., 11 Uhr: „Kloster-
fest“, mit Kinderprogramm, Führungen, 
Flohmarkt, Livemusik und vielem mehr 

 Akademie der Wissenschaften 
 Karlstr. 4,   �  54-3265
 Di 26.6., 18.15 Uhr: „Die kulturel-
len Ambitionen einer aufstrebenden 
Großmacht“, Vortrag über Assyrien 

 Alter Synagogenplatz 
 Sa 23.6., 14 Uhr: „Jüdisches Leben in 
Heidelberg“, Themenführung, Treff-
punkt: Synagogenplatz (Mantelgasse) 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Mo 25.6., 18.30 Uhr: „Von Israel 
zum Judentum“, Vortrag 

 Bergfriedhof 
   Sa 23.6., 14 Uhr: „Der Heidelberger 
Bergfriedhof“, Führung, Treffpunkt: 
Haupteingang des Bergfriedhofs 

 Bibliothèque Victor Hugo 
 Seminarstr. 3,   �  160972
 Mi 27.6., 19.30 Uhr: „Französischer 
„Réalisme“ und bürgerlicher Realis-
mus 1848-1890“, Vortrag 
  
   DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Do 21.6., 18 Uhr: „Praktika im Aus-
land“, Informationsveranstaltung zu 
den Ländern USA, Kanada, Australien 
und Neuseeland 
 Sa 23.6., 20 Uhr: „Word Up!“, Po-
etry Slam 

   Dokumentations- und Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Di 26.6., 19 Uhr: „Deutschland 
– Land ohne Zukunft?“,  Vortrag 

 Internationales Frauenzentrum 
 Poststr. 8,   �  182334
 Do 21.6., 19 Uhr: „Wechseljahre“, 
Infoveranstaltung, mit Anmeldung 

   Kindergarten Pusteblume 
 Freiburger Str. 2a,   �  302325
 Sa 23.6., 14 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“ 

 Mo 25.6., 14.30 Uhr: „Sudoku-
Nachmittag“ 
 Mi 27.6., 15 Uhr: „Autogenes Training“ 

 Emmertsgrund
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
 Do 21.6., 14.30 Uhr: „Spielenach-
mittag“ 

Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
   Mo 25.6., 18 Uhr: „Latein“ 
 Di 26.6., 14 Uhr: „Liedernachmittag“ 
 Mi 27.6., 15 Uhr: „Geselliges Tanzen“ 

 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022
 Do 21.6., 10.15 Uhr: „Italienisch“ 
   Mo 25.6., 15 Uhr: „Gedächtnistraining“ 
   Di 26.6., 9.15 Uhr: „Nähkreis“ 
 
  Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
   Do 21.6., 18 Uhr: „Stegreiftheater“ 
 Fr 22.6., 10 Uhr: „Englisch I“ 
   Mi 27.6., 11 Uhr: „Training auf dem 
Bewegungsparcours“ 

 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Do 21.6., 14.30 Uhr: „Nachbar-
schaftsfest“ 
 Mo 25.6., 11 Uhr: „Italienisch I“ 
 Mi 27.6., 11 Uhr: „Englisch für Wie-
dereinsteiger“, Treffpunkt: Evang. 
Gemeindezentrum Boxberg 

Weststadt
 Dantestr. 7,   �  58-38360
 Mo-Fr 8-12, 13.30-17 Uhr 
 „Hans-Peter Seeling: In südlichen Ge-
filden“, Malerei (bis 31.8.) 
     Di 26.6., 14.30 Uhr: „Malen und 
Zeichnen Ü 55“ 
  Mi 27.6., 15 Uhr: „Internationales 
Erzählcafé“

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Fr 22.6., 16 Uhr: „Tanztreff“ 
 Mo 25.6., 14 Uhr: „Rommeetreff“ 
 Di 26.6., 16.30 Uhr: „Fit mit Musik“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427

SeniorenSenioren

Akademie für Ältere
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
   Do 21.6., 8.50 Uhr: „Mannheim im 
Jubiläumsjahr“, Ausflug 
Fr 22.6., 7 Uhr: „Schwarzwaldfahrt“
  Fr 22.6., 10 Uhr: „Wissen unserer 
Zeit“, Vortrag mit Filmvorführung 
 Fr 22.6., 14 Uhr: „Sizilien – die größte 
Insel im Mittelmeer steht auf unsicherem 
Grund“,Vortrag mit Bildpräsentationen
 Fr 22.6., 15 Uhr: „Märchenerzählun-
gen“, mit der „Laterna Magica“ 
 Fr 22.6., 16 Uhr: „Moldauklöster und 
Siebenbürgen“, Reisevorbesprechung 
 Mo 25.6., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst“, Diavortrag 
 Mo 25.6., 13.30 Uhr: „Metz – Die 
Hauptstadt der Mediomatriker“, Einfüh-
rung zur Kunstfahrt mit Diavortrag 
 Mo 25.6., 15 Uhr: „Eine Reise durch 
Ecuador und Peru“, Diavortrag 
 Di 26.6., 7 Uhr: „Kunstfahrt Bonn“ 
 Di 26.6., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag mit Diskussion 
 Mi 27.6., 8 Uhr: „Kulturfahrt: Ribeau-
ville“ 
 Mi 27.6., 11 Uhr: „Deutschsprachige 
Dichterinnen und Schriftstellerinnen 
IV“, Vortrag 
 Mi 27.6., 14 Uhr: „Akademie unter-
wegs: Wandern auf dem Harzer He-
xenstieg“, Reiseeinführung 
 Mi 27.6., 15 Uhr: „Anzeigen- und 
Medienwerbung für den Verbrau-
cher“, Vortrag 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch
  
 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
 Do 21.6., 14.30 Uhr: „Donnerstags-
café“ 
   Fr 22.6., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“ 
   Mo 25.6., 15.45 Uhr: „Internetkurs“ 
  
 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
   Do 21.6., 9, 10 Uhr: „Wirbelsäulen-
gymnastik“ 

   Do 21.6., 17 Uhr: „Gymnastik“ 
 Mo 25.6., 9.30 Uhr: „Qi Gong“ 
  Mi 27.6., 9.30 Uhr: „Französisch-
Auffrischungskurs“

Natur & UmweltNatur & Umwelt

 „natur aktiv!“ 
http://natuerlich.Heidelberg.de 
Anmeldung unter   �  58-18200
 Sa 23.6., 15.30 Uhr: „Auf Eidechsen-
suche am Neckarufer“, Exkursion (8-
12 J.), Treffpunkt: Restaurant-Schiff 
östlich der Theodor-Heuss-Brücke 

 „Natürlich Heidelberg“ 
http://natuerlich.Heidelberg.de 
Anmeldung unter   � 58-28333
   Sa 23.6., 10 Uhr: „Ziegelhausen – Fluch 
und Segen der Geologie“, Wanderung
Sa 23.6., 13 Uhr: „Heidelberger Vul-
kane, Wüsten, Erdbeben? Eine Wan-
derung durch 400 Millionen Jahre 
Erdgeschichte bis heute“, Exkursion , 
Anmeldung unter  �  911911
   Sa 23.6., 14 Uhr: „Heidelberger Natur-
wunder!“, Entdeckungsreise nach Kunst-
werken in der Natur (6-11 J.), Treffpunkt: 
Philosophenweg/Ecke Bergstraße 
So 24.6., 10 Uhr: „Natur- und Kli-
maoase Kohlhof“, Wanderung, Treff-
punkt: Parkplatz Posseltslust
 So 24.6., 14 Uhr: „Geo in the city“, 
Themenführung, Anmeldung unter  
 �  419428 
   So 24.6., 15 Uhr: „Auf den Spuren der 
Waldgeister: Wer traut sich in den Hut-
zelwald?“, Exkursion (6-12 J.), Treffpunkt: 
Gaisbergstraße/Hans-Böckler-Straße 

 NABU Naturschutzzentrum 
 Schröderstr. 24,   �  600705
   Fr 22.6., 9 Uhr: „Spielerisches Gärtnern“ 
(4-7 J.), Anmeldung unter  �   864068 

Sonstigesonstiges

 Abtei Neuburg 
 Stiftweg 2,   �  8950

 Neue  Universität 
Grabengasse 3-5,  �  54-0 
   Fr 22.6., 20 Uhr, Hörsaal 1: „Die 
Universität Heidelberg im Nationalso-
zialismus“, Buchvorstellung 

Pfaffengrund
Richard-Drach-Straße
  Sa 23.6., 10-2 Uhr: „Pfaffengrunder 
Brunnenfest“

 Schloss 
 �  538431
 So 24.6., 14.30 Uhr: „Diese Trümmer 
alt und morsch – Vom glanzvollen Re-
sidenzschloss zur denkmalgepflegten 
Ruine“, Rundgang, mit Anmeldung 
      So 24.6., 16 Uhr: „Kurpfälzische Pracht 
im Geiste aller Zeiten“, Führung, Treff-
punkt: Schlosshof, Brunnenhalle 
   
 Triplex Mensa
  Universitätsplatz,  �  54-0
Do 21.6., 20 Uhr: „Café Bohemia“, 
deutsch-tschechisch-polnisch-russi-
scher Stammtisch 
 Sa 23.6., 20 Uhr: „Indian Summer“, in-
dische Studierende stellen Indien vor 

 Universitätsplatz 
   �  58-10360
 Sa 23.6., 11-22 Uhr: „16. Interkultu-
relles Fest ‘ 07“

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
Di 26.6., 19.30 Uhr: „An Evening of 
readings by local writers“, Prosa und 
Poesie auf englischer Sprache
       Mi 27.6., 16.30 Uhr: „Altersrenten 
– Wer? Wann? Wie?“, Vortrag
Mi 27.6., 19.30 Uhr: „40 Jahre israe-
lische Besatzung: Checkpoints – Abrie-
gelungen – Enteignungen“, Vortrag 
  
 Waldparkschule 
 Am Waldrand 21,   �  382215
 So 24.6., 12 Uhr: „10. Boxberger 
Erlebnistag“, Info  �  23840   

Gelbe Tonnen

25. bis 29. Juni
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

2. bis 6. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Bioabfalltonnen
Reinigungstermine siehe Seite 8. Vom 
2. Juli bis 28. September werden die 
Biotonnen wöchentlich geleert. 

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 

Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Jochen Reder, 
Tel. 06203/2383; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
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Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Mo-So 8-20 Uhr

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Mo-So 11-19 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frauen), Mi 
15-22 Uhr, Do 16.30-22 Uhr, Fr 15-22 Uhr, 
Sa 13-19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr 

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Brigit-
te Klingler, Telefon 58-10320, E-Mail: 
Brigitte.Klingler@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-

ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-
verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und der Stadtverwaltung. 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. 
Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



trag von 10.000 Euro den Be-
stand der Jugendbücherei auf. 
Die Leiterin der Stadtbüche-
rei Regine Wolf-Hauschild ist 
stolz: „Wir freuen uns sehr, dass 
wir über den Kontakt mit der 
Stiftung Lesen und dem Pro-
jekt Lesestart Manfred Lau-
tenschläger dafür gewinnen 
konnten, die Arbeit der Stadt-
bücherei zu unterstützen.“
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Sommerserenade
Die Musik- und Singschu-
le lädt am Sonntag, 24. 
Juni, um 17 Uhr zu ei-
ner Sommerserenade in 
den Johannes-Brahms-
Saal, Kirchstraße 2, ein. 
Es spielen das Akkordeon-
orchester, das Querfl ötenen-
semble, das Blockfl ötenor-
chester, das Gitarren- und 
das Saxofonensemble. Es 
singt der Jugendchor. Der 
Eintritt ist frei.

Natur als Kunst
Landschaftsmalerei um 
Courbet und Feuerbach aus 
einer Heidelberger Privat-
sammlung zeigt das Kur-
pfälzische Museum in sei-
ner aktuellen Sonderausstel-
lung „Natur als Kunst“. Eine 
Führung durch die Ausstel-
lung bietet Judith Denkberg 
de Gvirtz am Sonntag, 24. 
Juni, um 15 Uhr an.

Taeter Theater
„Das Herz eines Boxers“ steht 
am Freitag, 22. Juni, und 
Samstag, 23. Juni, jeweils um 
20.30 Uhr auf dem Spielplan 
des Taeter Theaters im Land-
friedkomplex. Das Stück von 
Lutz Hübner erzählt von der 
Begegnung eines alten Bo-
xers mit einem rotzfrechen 
Jungen im Altersheim. Am 
Sonntag, 24. Juni, ebenfalls 
um 20.30 Uhr wird „Der 
Herr Karl“ gespielt, eine Sa-
tire auf den „Kleinen Mann“ 
von Merz & Qualtinger. Kar-
tenreservierungen täglich 
von 18 bis 19 Uhr unter Te-
lefon 163333.

Kabarett
Politisch-satirisches Kaba-
rett mit Lothar Bölck und 
seinem Programm „Dealer 
zweier Herren“ präsentiert 
das Kulturfenster, Kirch-
straße 16, am Freitag, 22. Ju-
ni, um 20 Uhr. In der Rolle 
des Bundestagshinterbänk-
lers Hugo W. Holz-Hau-
sen, gibt Lothar „BÖLCK 
STOFF“ und schwadroniert 
über Einfl uss und Allmacht, 
Überfl uss und Großmacht. 
Kartentelefon 13748-78. 

Sommerfest
Malen und Arbeiten mit Ton 
können Kinder beim Som-
merfest der Jugendkunst-
schule am Freitag, 22. Juni, 
von 15 bis 18 Uhr. Nach dem 
Umzug nach Neuenheim 
wird die Eröff nung ihres neu-
en Standortes, Bergstraße 34, 
gefeiert. Zur Eröff nung um 15 
Uhr sprechen Stadträtin Dr. 
Karin Werner-Jensen und Ju-
gendkunstschulleiterin Cor-
nelia Hoff mann-Dodt. 

Die „Lesebotschafter kom-
men“: Ab dem Schuljahr 
2007/2008 gibt die Stadtbüche-
rei Jugendlichen ab 14 Jahren 
die Möglichkeit, sich in der Bü-
cherei ein Taschengeld zu ver-
dienen und nebenbei wertvolle 
Kompetenzen zu erwerben. 

Insgesamt 19 Jugendliche wer-
den gesucht, die im Bereich Kin-
der- und Jugendbücherei in der 
Hauptstelle, im Emmertsgrund 
und im Bücherbus Gleichaltri-
ge beraten, Kleinen vorlesen 
und beim Auffi  nden der ge-
wünschten Medien helfen. Au-
ßerdem erhalten sie Einblicke in 
die Buchbinderei und die Kata-
logisierung. Dafür bekommen 
sie sechs Euro pro Stunde und 
sind vier bis sechs Stunden pro 
Woche im Einsatz.

Mit dem Projekt knüpft die 
Stadtbücherei an eine schöne 
Tradition an. Bis in die 90er 
Jahre hatte man durchweg po-
sitive Erfahrungen bei der Mit-
arbeit von Jugendlichen in der 
Bücherei gemacht. Jetzt ist die 
Aktion zunächst auf zwei Jah-

Lesebotschafter gesucht
„Jugendliche als Lesebotschafter der Stadtbücherei“ – eine Aktion für Heidelberger Jugendliche

re angelegt und wird von Man-
fred Lautenschläger (MLP) 
mit 15.000 Euro unterstützt. 
„Das Projekt Lesebotschafter 
kommt meinem Wunsch ent-
gegen, speziell die Zielgruppe 
Kinder und Jugendliche zu för-
dern“, sagt der Gründer und 
Aufsichtsratsvorsitzende der 
MLP AG. Außerdem stockt 
Lautenschläger mit einem Be-

Regine Wolf-Hauschild, Leiterin der Stadtbücherei, Manfred Lauten-
schläger (MLP) und Annegret Artmann von der Kinder- und Jugend-
bücherei (v.r.) freuen sich auf die jungen Mitarbeiter .        Foto: Rothe

Die Auswahl der „Lesebot-
schafter“ soll mit Unterstüt-
zung des Jugendgemeinderats 
erfolgen und noch vor den 
Sommerferien abgeschlossen 
sein. Im September ist eine 
Auftaktveranstaltung für die 
Jugendlichen geplant, der Ok-
tober gilt als „Schnuppermo-
nat“ und für die Herbstferi-
en ist eine gründliche Einfüh-
rung vorgesehen. Wer dann 
bis zum Ende des Schuljahrs 
fest zum Team der Stadtbü-
cherei gehört, wird im alltäg-
lichen Umgang mit Büchern 
eine intensive Bindung zu Bü-
chern entwickeln und automa-
tisch als „Lesebotschafter“ in 
der Schule und im Freundes-
kreis wirken, so hoff t das Bü-
chereiteam.

Die Bewerbungsbögen für 
künftige „Lesebotschafter“ 
gibt es im Ausleihbereich der 
Stadtbüchereien oder im In-
ternet unter www.heidelberg.
de/stadtbuecherei. Informatio-
nen dazu auch unter Telefon 
58-36000/010. Bewerbungs-
schluss ist der 14. Juli.      doh

„KunstRaum Natur“ unter diesem Titel zeigen Barbara Guthy (l.) 
und Soana Ambach-Schüler Fotografi en von Naturskulpturen im 
Rathausfoyer. Ihre Arrangements aus Früchten, Steinen, Eisforma-
tionen und Gräsern haben sie auf Reisen durch Europa, aber auch 
in Heidelberg geschaffen. Zur Vernissage sprachen Stadträtin Ulri-
ke Beck und Kunsthistorikerin Dr. Susanne Himmelheber. Die Aus-
stellung ist bis zum 28. Juni zu sehen.            Foto: Stadt Heidelberg 

Junges Theater im Delta
Junges Theater auf den Bühnen 
der Metropolregion: Vom 21. 
bis 24. Juni zeigen 400 Kinder 
und Jugendliche, was sie in der 
laufenden Spielzeit gemein-
sam mit Theaterpädagogen in 
ihren Stadtteilen und an Schu-
len erarbeitet haben. Den Start-
schuss für dieses einzigartige 
theaterpädagogische Projekt 
gaben jetzt das Theater und 
Philharmonische Orchester 
der Stadt Heidelberg, das Na-

tionaltheater Mannheim und 
das Theater im Pfalzbau Lud-
wigshafen. Austragungsort für 
das neuartige, bundesweit ein-
zigartige Festival „Junges Thea-
ter im Delta“ ist in diesem Jahr 
Ludwigshafen. Im nächsten 
Jahr wandert das Treff en thea-
terbegeisterter Jugendlicher 
und Pädagogen nach Heidel-
berg. Hier gibt es neuerdings 
auch einen Proberaum für the-
aterpädagogische Angebote.  

Literatur interessiert
Bilanz der 12. Heidelberger Literaturtage

Zufrieden haben die Veranstal-
ter  der 12. Heidelberger Lite-
raturtage Bilanz gezogen. Mehr 
als 2.650 Menschen besuchten 
die 18 Veranstaltungen im his-
torischen Spiegelzelt auf dem 
Universitätsplatz.

 23 Autoren, Wissenschaftler und 
Musiker aus sieben Ländern hat-
te die Arbeitsgruppe Heidelber-
ger Literaturtage in diesem Jahr 
eingeladen, darunter bekannte 
Namen wie Arnold Stadler,  Ili-
ja Trojanow, Raoul Schrott, Meja 
Mwangi und Kathrin Passig. Er-
freut über das rege Besucherinte-
resse zeigte sich auch Literatur-
tage-Koordinatorin Katharina 

Dittes: „Die Zuschauer haben ge-
zeigt, wie sehr sie die Atmosphä-
re im Spiegelzelt und den direk-
ten Kontakt zu den Autoren ge-
nießen.“ Besonderes Highlight 
der um einen Tag erweiterten Li-
teraturtage war am Freitagabend 
das Konzert der drei Gnawa-Mu-
siker, die derzeit auch mit And-
ré Hellers Zirkus-Show „Afrika! 
Afrika!“ durch Deutschland tou-
ren. Sie beendeten den „Tag der 
maghrebinischen Literatur“, auf 
den auch Bürgermeister Dr. Joa-
chim Gerner bei der Eröff nung 
besonders aufmerksam gemacht 
hatte. Die nächsten Literaturta-
ge fi nden vom 5. bis 8. Juni 2008 
statt.       eu 

Harlequins Universe
Electro, Techno, House, Goa, 
Drum and Bass, Rock und Am-
bient gibt es zum 10. Geburts-
tag der Harlequins Universe. 
Früher veranstalteten sie Partys 
auf Burgen, Schlössern, Wald-
lichtungen, Clubs und Hallen. 
Nun gibt es eine Geburtstagsfei-
er, die ihrem Namen alle Ehre 
machen wird: Am Samstag, 23. 
Juni, ab 12 Uhr in der Halle 02 

auf 4 Floors. 
Feydh Ro-
tan, Gerd 
Janson, MP-
Nuts, Marco Scherer, Acidpop-
per, Tomtron und viele andere 
DJs legen ihre Musik auf. Das 
Jubiläum wird groß gefeiert mit 
fantastischer Raumkunst, Per-
formances und Klangkünstlern. 
Mehr unter www.halle02.de.   


